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Serie Freſſe 


Toöz, Sonntag, den 30. Juli 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafie Nr. 890 


Leruſprecher t Geſchäftoſtette Nr, 28000 
Schriftteitung Kr. 1.4 


Ar 
Wyda 


Noch keine Schlußmitteilung 
über Moskau erwartet 


Londoner Blatt wünscht Friedensbedingungen an Deutſchland, — 


noch vor Kriegsausbruch! 
London, 29. Juli. 


Die Londoner Blätter erwarten, daß es Miniſter⸗ 
präfident Chamberlain am Montag noch nicht mög ⸗ 
Lid) fein wird, irgendeine abschließende Erklärung über 
die Moskauer Verhandlungen abgeben zu können. Er 
werde lediglich mitteilen, daß Militärmiſſionen zwecks 
Aufnahme von Generalſtabsbeſprechungen nach Moskau 
gehen würden. 

„News Chronicle“ ſchreibt dazu, das lange Warten 
auf den Abſchluß der Moskauer Verhandlungen ſei nicht 
ohne Abwechſlung. Perioden der Niedergeſchlagenheit 
‘olgten plötzlichen Ausbrüchen von Optimismus. Augen: 
blicklich bekomme man eine Doſe „Optimismus“, 
Bedauerlich fei nur, daß dieſer Optimismus kein Echo 
in Moskau finde, Vielleicht trage man dieſen Opti⸗ 
mismus in amtlichen Londoner Kreiſen zur Schau aus 
cein innerpolltiſchen Gründen. Chamberlain wolle, daß 
nämlich das Parlament am 4. Auguſt ſtill und ruhig in 
die Ferien gehe. 

Das Blatt meint zum Schluß, wenn die Einkreiſung 
fertig fei, dann ſolle man Deutſchland die Friedens 


Britiſche Bomber 


London, 29. Juli. 
„Daily Telegraph“ meldet, daß in naher Zukunft 
ſelüge der öritiſchen Luftwaffe nach dem Fernen Olten 
stattfinden würden. Die britiſchen Flugzeuge würden von 
ſranzöſiſchen Flugbaſen aus ſtarten und dann Über ger 
wiſſe Länder des Nahen Ostens fliegen. Vielleicht werde 
man in Malta Halt machen. 


Tſchiangkeiſchek: England foll Verhandlungen 
mit Japan aufgeben 
London. 29. Jutt, 
„News Chronicle“ veröſſentlicht als Originalartitel 
einen Appell Tſchiangkeiſchels an Großbritannien, in dem 
dieſer England nahelegt, die Verhandlungen mit Japan 
einfach ſallenzulaſſen. 
Der chineſiſche General erllärt, er vertraue, daß die 


.  Mdolf Hitler flog zum Weſtwall 
8 Saarbrücken, 29, Juli. 

Der Reichskanzler traf am Sonnabend in Saar- 
brücken ein, um die Werke der Befeftigungszonen im 
Saargebiet und in der Saarpfalz zu beſichtigen. Er übers 
zeugte fih vom Verteldigungszuſtand der Anlagen und 
nahm die Meldungen über den Einſatz der Sicherheits: 
beſatzungen ſowie der in der Zone Übenden Truppen ents 
gegen. In feiner Begleitung befand ſich u. a. der 
Reichsminiſter des Auswärtigen v. Ribbentrop. 

Gegen Abend kehrte Adolf Hitler im Flugzeug nach 
Bayreuth zurück, 

3 A 

Gewiſſe Auslandsblätter wußten von einiger Zeit 
aber eine fatale Verſchlimmerung der „Halskrankheit“ 
Adolf Hitlers zu berichten und ergingen ch in düfteren 
Dorausfagen. Abgefehen davon, daß um die angebliche 
Öalskrankheit bereits ein ganzer Sagenkranz beſteht, 
an dem die Märchentanten der Weltpreſſe feit jeher 
fleißig weben, follte damals die Mitteilung tubig machen, 
daß 97 ler e e di mehr werde flie⸗ 

en ditrfen,. — eben dieſer ſagenhaftey Halskrank⸗ 

heit wegen! f 


bedingungen mitteilen, noch bevor der Krieg ausge 
brochen ſel. 


Der ehem. Dolkskommiffar Jeſchow hingerichtet? 
Die Polniſche Telegraphenagentur verzeichnet nach 
der franzöſiſchen Havasagentur ein Moskauer Gerücht, 
wonach der frühere ſſowfetruſſiſche Borkskommiffar für 
Inneres Jeſchow kürzlich erſchoſſen worden fei. 


Botſchafter Kennard zurückgekehrt 
PAT. London, 29. Juli. 


Der britiſche Botſchafter in Warſchau Sir W. Ken- 
warb, der feinen eimmonatigen Urlaub in England ner: 
bracht hatte, ift heute nach Warſchau abgeflogen. 


Schweden verhandelt mit den Ruffen wegen der 
Ralandsinfeln 
PAT. Stocholm, 29. Juli: 


bpitiſche Regierung ihn nicht weiter enttäuſchen werde. 
Aus dem Artikel geht mit Deutlichkeit hervor, daß nur mit 


Hilfe Großbritanntens der Widerstand gegen die Japaner 
aufrechterhalten wurde und es ſich weltpolitiſch immer 


mehr um ein Ringen zwiſchen Tokio, das den Naum der 
210 Raife ordnen möchte, und London, das die briti⸗ 
n Vorrechte verteidigt, handelt. 


Rufliſcher Warenkredit für China? 
PAT. Schanghal, 29. Juli. 
„In qutunterrichteten Schanghaler Kreiſen wird bes 
ſtätigt, daß die Tſchiangkeiſchek⸗ epierung pon der Sſo⸗ 
mjetunion einen Warenkrebit in Höhe von 150 Millionen 
Golddollar erhalten habe. Die Verhandlungen in dieſer 
Perae feien, mie es heißt, bereits im März d. J. zum Mb: 
Sug gekommen. 
euter zufolge ift in Moskau eine Beſtätigung dics 
fer Meldung nicht erhältlich. 


Wie man ſieht, hält ſich der Reichskanzler ſtrikt on 
die Vorſchrift der Auslandspreſſel à Sn 


Aermann Göring Ie Exweiterungsbauten 
des Kaifer Wilhelm-Ranals 
Hamburg, 29. Yuti. 


ben e ‚reife Der deulſchen Waſſerſtraßen 

den fer Wilhelm⸗Kanal. Mit feinem Motorſchlff fuhr 
Hermann Göring die Eider Hinau 

helm⸗Kanal und den Kanal von endsburg bis Bruns: 
bültteltoog. Der Generalſeldmarſchall überzeugte fiğ ein: 
gehend von dem Stand der Etweiterungsarbeiten am 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal. 


Verſammlungswelle des Dolksbundes in Ungarn 
Budapeſt, 29. Juli. 

Der Deutſche Volksbund in Ungarn unter Leitung, 
von Dr. Baſch hält zur Zeit eine Reihe von Verſamm': 
lungen ab, bei denen neue Ortsgruppen des Volks 
bundes gegründet werden. Auch dle Gründung neuer 
Stützpunkte der Volkstumsarbeit in Weſtungarn ift ein 
neuer Beweis, daß der deulſche Gedanke in der Volts: 
gruppe an Boden gewinnt. 
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[Wie wird die „öffentliche 
meinung“ beeinflußt? 


Wie wir alle wiſſen, fogt der engliſche Abge⸗ 
ordnete Arthur Ponſonby in feinem überaus 
leſenswerten Buch „Lügen in Kriegszeiten“ wird 
nicht nur in Kriegszeiten gelogen. Der Menih, 
heißt es, iſt kein „Wahrheit vedendes Tier”, aber 
feine Gewohnheit zu lügen, tft bei weitem nicht fo 
merkwürdig, wie feine verblüffende Be. 
reitwilligkeit, zu glauben. In der Tat 
ift es die menſchliche Leichtgläubigteit, welche die 
Lüge fo fordert. 

Im Weltkriege gehörten die Geſchichten von 
den „abgehackten Kinderbänden“ und dem „ge 
freugigten Kanadier“ zu den befannteften, Arthur 
Ponſonby (nicht Nieolſon, wie geſtern irrtümlih 
aus dem Gedächtnis zitiert), ſchreibt über diefe 
Fälle in feinem, Buch u. a. 

Das ad Baby, dem die Deutſchen die! 
Hände abgehackt hatten, reifte nicht nur in den Städten 
und Dörfern Großbritannſens umher, ſondern es kam 
auch nach MWefteuropa und Amerika, je jogar bis nach 
dem fernen Weften. Niemand überlegte und fragte, wie 
lange denn ein Baby, dem die Hände abgeſchnitten find, 
leben kann, wenn nicht fofort chirurgiſche Hilfe zur 
Hand ilt, um die Schlagadern zu unterbinden (die Ants 
wort ift, nur menige Minuten), Jedermann wollte die 
Geſchichte glauben, und einige gingen fogar jo weit und 
behaupteten, das Baby geſehen zu haben. Dieſe 
Lüge fand ebenfo allfeitigen Glauben wie jene vom 
Durchzug ruſſiſcher Truppen durch Großbritannien. 

Der Pariſer Berichlerſtatter der „Times“ ſchreibt am 
27. Auguft 1914: Ein Mann, den id) nicht geſehen habe, 
erzählte einem Offizial der hatholiſchen, Geſellſchaſt, daß 
er mit eigenen Augen gefehen hat, wie deutſche 
Soldaten einem Baby, das lich am Rock ſeiner Mutter 
fefthielt, die Arme abgehackt haben. 

Am 2. September 1914 führt der Berichterftatter bet 
Times“ die Ausſagen franzöfifcher Flüchtlinge an: „Sie 
ſchnelden den kleinen Knaben die Hände ab, damit 

rankreich keine Soldaten mehr haben Toll“, 

Bilder vom Baby ohne Hände waren auf dem Feſt⸗ 
land, fowohl in Frankreſch als auch in 905 ſehr bes 
liebt. „Le Mive Rouge“ brachte am 18. September 1915 
ein ſolches Bild und am 26. Juli 1916 ein noch greu: 
licheres auf dem Soldaten die Hände aufaßen (!). 

Manchmal waren die ſo Verſtümmelten Exwachſene. Ein 
Mr. Tylor erzählte bei einer Bruderſchaftsverſammlung 
in Glasgow am 17. April 1915, er habe einen Freund in 

e der eine Krantenſchweſter nefehen habe, der 
te Deutſchen beide Hände abgeſchnitten hatten. Er 
gab die Adreſſe des betreffenden Freundes an, und man 
erkundigte fih ſogleich brieflich bei ihm, ob die Ausſage 
wahr ſei, aber man erhielt jedod nte eine 
Antwort, X À f 

Obert Nepington ſchreibt in feinem „Diary ot 
the World War“ Bd. 2 S. 477: „Kardinal Gasquet ers 
‚ählte mir, daß der Papſt verſprochen hatte, an die 

Welt einen ſcharſen Prateſt zu eklaſſen, wenn in einem 
einzigen Falle nachgewieſen werden, könnte, daß bels 
giſche Nonnen geſchändet oder Kindern die, Hände ab 
geſchnitten morden maren. Es wurde eine Unterfuhung 
eingeleitet, und mit Hilfe bes Kardinals Mercier wurden 
viele Fälle geprüft. Kein einziger Fall konnte nadge 
miefen werden“. Der ehemalige franzöſſſche Finanami 
niſter Tot, der zu Beginn bes Krieges mit der Preſſe⸗ 
zenfur betraut wär, fagt in feinen Memoiren: „Eines 
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Abends zeigte man mir einen Korrekturbogen des i- 
garo“, in dem zwei Wiſſenſchaftler von Ruf die Behaup- 
fung aufgeſtellt und durch ihre Unterſchriften erhärtet 
hatten, daß fie mit eigenen Augen ungefähr hun» 
dert Kinder geſehen hätten, denen von den Deutfhen die 
Hände abgeſchnitten worden waren. 


Trotz der Bezeugung dieſer Miſſenſchaftler hegte ich 
hinſichtlich der Nichtigkeit des Berichts Zweifel und 
verbot bei jen Veröffentlichung. Als der Herausgeber 
des „Figaro“ feine Entrüftung darüber ausdrückte, ers 
klärte ich mich bereit, im Beiſein des amerikaniſchen 
Bolſchafters die Sache zu unterſuchen, die die ganze Welt 
in Aufregung verſetzen würde. Ich verlangte ſedoch, daß 
mir von den zwei Wiſſenſchaftlern der Name des Ortes, 
wo die Nachſorſchungen ſtatthaben follten, angegeben 
warde. Ich beftand auf der fofortigen e 
ber näheren Umſtände. Bis heute (das Buch ift 192: 
herausgekommen) habe ich von den gwei Herren weder 
etwas geſehen noch gehörte, 


Der gekreuzigte Kanadier: Wie fo viele 
andere Geſchichten, hat auch dieſe viele Aenderungen und 
Bariationen erfahren. Die gekreuzigte Perſon war eins 
mal ein junges Mädchen, dann wieder ein Amerikaner, 
aber am öfteſten ein Kanadier. 

Der Parifer Berichterſtatter der „Times“ meldet am 
10, Dat 1915: „Vergangene Woche kam eine große An: 
zahl kanadiſcher Soldaten, die in den Kämpfen bei 
pern verwundet worden waren, im Lazaratt bei 


Bersculles an. Sie erzählten alle, daß einer ihrer Offis | 


lere von den Deutſchen e worden fei. Er 

hi mit Bajonetten, die man ihm durch; Hände und Füße 
geſtoßen hätte, an eine Mauer geſpießt worden, ein ans 
deres Bajonett hätte man ihm 19 55 den Hals gebohrt, 
und zum Schluß ſei er noch mit Kugeln durchſchoſſen 
worden. Die verwundeten Kanadier ſagten, daß die 
Dubliner Füfiliere es mit eigenen Augen gefehen 
und daß fie (die Kanadier) die Offiziere der Dubliner 
Fllſiliere darüber hatten ſprechen hören“. — 


Sitzung des ane vom 19. Mai 1915: „Mr. 
Houſton fragte den Unterſtagtsſekretär im Kriegsmini⸗ 
flerium, ab er irgendeine amtliche Mitteilung habe, die 
befagt, daß die Kanadier bei den vor kurzem ſtattge⸗ 
habten Kämpfen, bei denen fie vorübergehend zurückge⸗ 
trieben wurden, gezwungen waren, ungefähr 40 ihrer 
verwundeten Kameraden in einer Scheune zurückzulaſ⸗ 
ſen und daß ſie bei der Wiedereinnahme der Stellung 
entdeckten, daß die Deutſchen alle Verwundeten, mit 
Ausnahme eines Wachtmeiſters, er fto den hatten, und 
daß fie in der großen Dorfkirche die Ehrſſtusfigur vom 
Kreuze, . und den Wachtmeiſter 
wo lebend ans Kreuz geheftet hatten, und 
ob 110 bekannt ſei, daß das Kreuzigen unſerer Solda⸗ 
ten bei den Deutſchen zum allgemeinen Brauch wird. 

Mr. Tennant: Die militäriſchen Behörden in Frank⸗ 
teich haben den beftimmten Auftrag, über alle nachgewie⸗ 
fenen Fälle von Grauſamkeit, die von den Deutſchen an 
unſeren Truppen verübt wurden, ae Bericht zu 
fenden. Es ift Reine amtliche Mitteilung, die, iif die 
Anfrage des ehrenwerten Mitgliedes Bezug hat, einge⸗ 
laufen, aber infolge der durch eine frühere Anfrage des 
ehrenwerten Mitgliedes uns übermittelten Mitteilung 
Perben begun angestellt, die noch nicht been» 

et find“, 

Die Geſchichte ging durch alle Zeitungen hier (in 
England) und in Kanada und wurde von RUE 
mitgliedern auf der Rednertribüne benützt. Schließlich 
wurde fie von General March in Wafhington als un» 


wahr erklärt, 20 


„Als die Einnahme von Antwerpen (Oktober 1914 
bekannt wurde, läuteten die Kirchenglochen“ 
(gemeint ift in Deutſchland). 

Diefer aus einer Meldung der Kölniſchen Zeitung 
ſtammende Say nahm bei feinem Weg durch die ſeind⸗ 
ide Preſſe folgende Formen an: 

Nach der Kölniſchen Zeitung wurde die Beiftlichkeit 
don Antwerpen gezwungen nach der Einnahme der 
Feſtung die Kirchenglocken zu läuten (Matin). 

Nach dem, was de Matin von Köln vernommen 
dab wurden die belglſchen Prieſter, die fid weigerten, 

et der Einnahme von Antwerpen die Kirchenglocken zu 
(äuten, aus ihren Aemtern vertrieben (Times). 

Nach dem, was die Times von Köln über nass ex · 
fahren hat, wurden die armen belglſchen. Prieſter, bie 
fih weigerten, bei der Einnahme von Antwerpen die 
9 natoken u läuten, zu Smwangsarbeiten verurteilt 
(Corriere della Sera). 

Nach Mittellungen, die dem Corriere della Sera von 
Köln über London zugegangen find, beftätigt es fid, daß 
die e Eroberer von Antwerpen die armen 
belgſſchen Priefter zur Strafe für ihre heldenhafte Wei 
nerung, die Kirchenglocken zu läuten, als lebendige 
Rlöppel, mit bem Kopf nach unten, an die Glocken 

ehängt haben. (Matin — die Nachricht ift alfo wie» 
Ir zu diefem Blatt zurückgekehrt, um hier den „letz⸗ 
ten Schliff“ zu erhalten h. 


feine „Sensationen“ um Wohltat 


Dir. Wohltat vom deulſchen Wirtſchaftsminiſterlum, 
Der aus London wieder nach Berlin zurlcge⸗ 
kehrt ift, äußerte ſich am Sonnabend vor Auslands, 
preſſevertretern Über ſeine Londoner Reife, die in der 
Weltöffentlichleit To viel Auſſehen erregt hat. 

Ueber die Ausführungen des deulſchen Regierungs, 


veriteters, deffen Name in der letzten Zeit fo viel genannt 


wurde, liegt uns leider nur eine knappe Meldung der 
Polniſchen Telegraphenagentur vor. Darin ift lediglich ge: 
iagt, daß Wohltat einige an ihn gerichtete Fragen Hoant: 
wortete. Die Agentur beſchränkt ſich auf die Redewen⸗ 
bung, daß Dir. Wohltats Ausführungen weder neu noch 
beſonders interejfant geweſen ſeſen. 


Preſſe. — Sonntag, den 30. Juli 1939. 
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Schwierigkeiten in Tokio 


2 japanifhe Forderungen von den Engländern abgelehnt 


London, 29, Juli. 

Die britiſch⸗japaniſchen Verhandlungen in Tientfin 
find jetzt, Londoner Preſſeberichten zufolge, auf Schwie⸗ 
rigkeiten geſtoßen. 

So meldet der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Herald“, die Japaner hätten verlangt: 

1. daß der chineſiſche Nationaldollar in den britiſchen 
Miederlaſſungen verboten und die nordchineſiſche Wäh⸗ 
rung eingeführt werden ſolle; 

2, daß die 1 Million Silberdollar, die in der chineſi⸗ 
ſchen Verkehrsbank in der Tientſin⸗MRiederlaſſung liegen, 
den Japanern ausgeliefert werben ſollen. 

Beide Forderungen jedoch feien von den Engländern 
abgelehnt worden. 

Reuter zuſolge iſt der neueſte Bericht des britiſchen 
Botſchafters in Tokio über den Stand der Verhandlungen 
in London eingetroffen. 


Er enthält die Einzelheiten Über die Schwierigkeiten, 
die ſich im Lauſe der Verhandlungen ergeben haben. Die 


Hunderte von Gwilen geopfert 


nächſte Sitzung in Tokio jet für Montag feſtgeſetzt worden. 
Die Schwierigkeiten ſeien in der i 
Der A E AA e 3 


Japaniſche Erklärung zur Rusweitung des 
deutſch-ſapaniſchen fjandelsverkehrs 

„Tokio, 29. Juli. 
Das Außenamt erklärte zum Abſchluß des deutſch ⸗ 
japaniſchen Handelsvertrages in einer inoffiziellen Ber: 
lautbaxung, das Hguptzie I für die Aufnahme der 
Handelsvertragsverhandluſigen fet feit 1937 nicht nur der 
Ausbau der Wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern im Sinne einer weiteren Verstärkung der Antir 
kominternbeziehungen geweſen, ſondern auch eine Ver⸗ 
beſſerung der für Japan wichtigen Waren. Durch das Whe 
kommen werde der deutſch⸗Japaſiſche Handel nicht nur eine 
weitere Steigerung erfahren, ſondern auch die Wirtschaft 
beider Staaten vorteilhaft ergänzt werden. Der Sprecher 
wies abſchließend auf die Bedeutung des Abkommens hin, 
das bemeife, wie das weltpolitiſche Dreieck Berlin — Rom. 
Tokio auf wirtſchaftlichem und anderen Gebieten ſtändig 

geſtärkt werde. 


für die Unterstützung Notſpaniens 


Madrid, 29, Juli. 

Die Zeitung „Informaciones“ meldet, daß nach den 
ſtatiſtiſchen Angaben der Verſicherungsgeſellſchaften Eng ⸗ 
land als direkte Folge feiner. Einmiſchung in den ſpanf⸗ 
ſchen Krieg 27. Schiffe verloren habe. Weitere 168 wur ⸗ 
den ſchwer beſchädigt. Frankreich verlor 13 und mel» 
dete 62 Havarfen. Es folgen Sſſowfetrußland, Griechen⸗ 
land und Panama mit erheblichen Verluſten. „Trotz der 
Nichteinmiſchungskonferenz haben, fo betont die Zeitung, 
auch auf See die Demokratien ein untrügliches Zeugnis 
abgefegt von ihren hervorragenden Interventionsfähig⸗ 
eiten“, 

Die hi Preſſe geißelt die Kampagne, die gewiſſe 
engliſche und franzöſiſche Blätter gegen Spanien führen 
und hebt dabei hervor, daß auch in den fog: demokrati⸗ 
ſchen Staaten die Preſſe ſehr weilgehend von Regierungs⸗ 
organen inſpiriert fei. 

Wenn die „Times“ oder der „Temps“ ſich 
ten, weiter Lügen über Spanien zu verbreiten, dann jfet 
dag, jo betont man, kaum eine Privatangelegenheit dieſer 
Blätter, ſondern es beweiſe ſchlagend, daß jene Länder 
leineswegs ihre Politik aufgegeben hätten, über Spanien 
bewußte Unwahrheiten zu verbreiten und gleichzeitig 
einer gewiſſen Gruppe von „Spaniern“ zu ſchmeicheln, die 
immer noch hofften, einmal wieder an die Macht zu 
kommen. i 

$ 


Der Verichterſtattung der franzöſiſchen Preſſe über 
Spanien tritt die Mabrider Zeitung „Arriba“ energiſch 
entgegen. z g 


nicht iheni A 


zöſiſchen Preſſe und des Rundfunks wiret ſchwers 
Gefahren heraufbeſchworen. Es gemige nicht, wenn 
Frankreich beſtimmte Abmachungen mehr oder weniger 
einhalte. „Vor allem wollen wir jenjeits der Pyrenäen 
guten Wi en, Glauben und Selbſtachtung ſehen, die die 
eigene Preſſe im Zaun häkt, der es nicht geitattet ift, die 
Fronten zwiſchen den Völkern zu vergiften. Möge 
Frankreich nicht a cher daß Spanien die Pyrenäen: 
grenze völlig abſchließen kann, falls weitere Ber 
5 farm N Sparten mit I 
ni au ſenheit kann fü nien mit 
nen Nachbarn verſtändigen“. 7 e 


uch Spanien ſtrebt Autarkie an 
PAT. Madrid, 29. April. 
Der ſpaniſche ga dag dre pe Guanes erklärte in 
einer Preſſekonferenz, daß die ſpaniſche Einfuhr gegen ⸗ 
wärtig nur ein Fünftel des Vorkriegsvolumens betrage. 
Dieſer ee begreiflich. Spanien. Telba 
unter Devifenmangel. ie Sandelsverträge ſeien ges 
kündigt worden. Spanien ſei zu Verhandlungen über 
die Neugeftaltung feiner MWirtihaftsbeziehungen mit 
der Welt bereit. Das Endziel K jedoch die Herſtellung 
der i ana er Miniſter äußerte fid) in 
dieſem Zuſammenhang optimiſtiſch über die Zukunft. 
d Wir beehren uns, die am 1. Auguft 1939 
um 4 Uhr nachmittags ſtattfindende Vermählung 
unſerer Tochter 
Marie mit Herrn Erich Kirſch 
anzuzeigen. 
Alexander und Wanda Krauſe, Lodz. 

Die ache findet in Waldenburg⸗Alt⸗ 
waſſer (Deutſchland), Schwidtalſtraße 19, bet Kras 
mer ſtatt. 7005 


Suterejjante italienische Manöper 


Rom, 29. Juli. 

Die italieniſchen Flottenmanöver zwischen Italien 
und Afrika, die Teit dem 23. Jult im Gange find, wurden 
nach einer amtlichen Mitteilung, in den Tagen vom 25. 
bis 28. d. M. von Luftflottenmanövern unter Teilnahme 
von 400 Hach HEEE ergänzt. Den Uebungen, an 
denen Flugzeugſtaffeln aus Sardinien,, Sizilien, Apulien ' 
Libyen und vom Dodekanes teilgenommen hatten, lagen 
— wie es in der amtlichen Meldung heißt — wichtige Wufs 

en zugrunde. Sie haben die Möglichkeit zu bedeu⸗ 
ungsvollen Schluß folgsrungen über die Schlagkraft und 
bie 11 07 der Luftwaffe auf hoher See gegeben 
und die volle Leiſtungsfähigkeit des Materials und der 
Beſatzung erwieſen. 

Beſonders bemerkenswert find die. Akt ionen gro» 
Ber Geſchwader, bie allein bei Ausführung eines ber 


Die innerpolitiſchen Vorgänge in Spanien 


Der ſpaniſche Innenminiſter Serrano Suner 
äußerte fih ain Sonnabend zu den innerpolltiſchen 
Vorgängen, über die wenig Klarheit herrſcht. Den Fall 
Queipo de Llano bezeichnete ex als „auf einfaı 
Meiſe und rajh erledigt“. Daraus ijt nicht zu enineh⸗ 
men, ob die italienifche apung über die Ernennung 
des Generals zum ſpaniſchen Bolſchafter in Argentinien 
datei Ueber General Hague erklärte der Minifter, 
aß zwiſchen ihnen beiden keinerlei Meinungsverſchie⸗ 
benheiten beſtünden. 


in Frankreich 
Paris, 29. Juli. 
Die franzöſiſchen Miniſter find heute unter dem Bors 
ſitz des Staatspräſidenten zu einem lezten Minſſterrat 
vor den Sommerferien Lebruns zuſammengetreten, um 
nicht weniger als 80 neue Notverordnungen zu verabſchie⸗ 
den. Die wichtigſten diefer Verordnungen find die Ber: 


80 neue Motverordnungen 


stimmten Auftrages mit voller Kriegsbelaſtung über 1800 
Kilometer e t haben, jowie einzelne Maſchlnen, 
die nachts in Entfernung von mehreren hundert Kilo: 
metern von ihren Stil ten Bomben abwarſen. Die 
einzelnen Flugzeuge flogen bei den Manövern durch⸗ 
ri r e e App c En ohne 
‚ei irgendeinem Apparat auch nur ber geringſte 
Zwiſchenſall ereignet hätte. beine 


Der ungariſche Generalftabschef bei den itafient- 
chen ſſeeresmanövern 
PAT. Budapeſt, 29. Juli. 
Wie amtlich mitgeteilt wird, wird der ungariſche Gea 
nexalſtabsche neral Werth auf Einladung bes italics 
niſchen Oberkommandos an ben Italienifhen Heeresma⸗ 
növern teilnehmen, 


der Legislaturperjode der Kammer um zwei 
5 e Schaffung eines Aerzterates, die perſtürkte 
u praean S der Rundfunknachrichten und ein Familien ⸗ 
ſchutzgeſ⸗ ie neuen Notwerordnüngen haben einen [ol 
chen Um daß es kechniſch unmöglich ift, fie auf einmal 
zu veröffentlichen. 

Aungerftreik und Schießereien in indifchen 

E Gefängniffen 


London, 29. Juli. 

„Daily Telegraph“ meldet aus Kalkutta, im Gefäng ⸗ 

mis von gona ler mehrere politiſche Gefangene in den 

hen e geiteten, um beſſerere Behandlung durchzu⸗ 

ſetzen. In Haiderabad ſtrelkten 50 Gefangene, weil fie 

von den Wächtern mißhandelt worden find, Die Wächter 

jeien von den Gefangenen, angegriffen worden. Die Mähe 

ler hätten dann von der Schußwaſſe Gebrauch gemacht und 

3 Gefangene verletzt, „News Chronicle“ meldet aus Kal, 

futia, daß insgejamt 89 politiſche Gezanaene bereits feit 
dem 7. Juli in Hungerftreit ſtünden. 


ee na La > 


Ur. 211 


Nell Spannungen in 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 30. Juli 1939. 


per „Grünen Hülle“ | 


Amerikanifche Waffenhändler brauchen Seſchäfte? — Zwei Regierungen proteftieren. — Jwi- 
fcdienfall an der Grenze zwiſchen Ecuador und Peru 


tps. Buenos Aires, 27. Juli. 


In Aguas Verdas in Ecuador, an ber Grenge 
nach Peru, kam es zu einem ſchweren Swiſchen⸗ 
fall. Im Verkauf einer längeren Schießerei wure 
den zählveſche Perſonen verletzt. Beide Regie. 
rungen haben Proteſtnoten verfaßt. 

Der Krieg, der lange Zeit in der Grünen Hülfe 
Südamerikas kohte, ift heute bereits durch andere Er⸗ 
eigniſſe in der Weltöffentlichkeit überſchattet worden. 
Er wurde mit mörderiſcher Erbitterung ausgetragen. 
Im Hintergrunde bande .. . amerikanifde Oelinter⸗ 
eſſen. Tatſächlich hatte nichts anderes zwei Völker 
in den Krieg gegeneinander getrieben. Damals erhielt 
die amerlkaniſche Rüſtungsinduſtrie große Aufträge 
und verdiente gut. 

Nach dem augenblicklichen Stand der Unters 
ſuchung ift die Meinung verbreitet, daß auch bei dieſen 
neuen Spannungen, die fo plötzlich auftauchten, ameris 
kanifche Intereſſen im Spiel find. Tatſache ift, 105 noch 
heine 24 Stunden nach dem Zwiſchenfall bei den Regies 
rungen von Peru und Ecuador e vorzu⸗ 
sprechen fuchten, die beiden Regierungen die gerade abs 
gelegten Waffen des amerikaniſchen Heeres zu Uebers 
preiſen anboten. 

Die Leidenſchaftlichneit und leichte Erregbarkeit 
der Sübamerikanen tft bekannt, beſonders wenn fie ſich 
ungerecht behandelt fühlen. So iſt es zu verſtehen, 
daß beide Seiten ſchnell zu den Waffen ariffen, ohne 
die eigentlichen umſtände des Konflikts zu kennen. 
Nunmehr ſtehen die vperſchiedenſten Darſtellungen 
gegeneinander und es wird kaum möglich werden, die 
wirklichen Urſachen zum Ausbruch der Schießerei zu 
Klären. Alle Wahrſcheinlichkeit hat die folgende Dars 


ſtellung: 

Es befanden fi ſowohl peruaniſche Zipilgarbiſten 
wie Soldaten von Ecuador in dem auf dem Boden 
von Ecuador gelegenen Aguas Verdas. Der Verkehr 


der beiden Staatsangehörigen pflegt freundſchaftlich 
und l[iebenswürdig zu fein. public krachten in die 
Ruhe des Tages hinein zwei Schüſſe. Ein Soldat von 
Ecuador war niedergeſchoſſen worden, ein Zivilgar⸗ 
diſt von Peru war verwundet. 

In dem entſtehenden Durcheinander krachten meis 
tere Schüiffe. Fede der beiden Parteien war vollkom⸗ 
men überzeugt davon, von der anderen Seite ange⸗ 
griffen worden zu fein. In Sekunden ſpitzte fih die 
Situation auf das höchſte zu. Dem todesmutigen 
Eingreifen eines Offiziers ijt es zu verdanken, daß 
beide Parteien das Feuer einſtellten. Mit Schwierig ⸗ 
keiten fonnte die Ruhe geſichert werden. Der Zwi- 
ſchenfall, der ſehr leicht zu den gefährlichſten Folgen 
geführt hätte, war zunächſt beendet. 


Ein bezahlter Derräter ? 


Heute neigen beide Parteien zu der Annahme, daß 
dieſe beiden Schüſſe von einem bezahlten Agenten ab⸗ 
gegeben wurden. Tatſächlich ift dieſer erite Schütze 
nicht aufzufinden. Unmittelbar nach der Tat hat er 
die Flucht ergriffen. Die beiden Angeſchloſſenen hatten 
keinerlei Verbindung miteinander und waren nffens 
bar wahllos aus den beiden Lagern herausgegriffen. 

Wer hat ein Intereſſe an einem Zwiſchenfall ywi- 
ſchen den beiden Ländern? Würde der erſte Shihe 
bezahlt und von mem? 3 

Dieſer erſte Zwiſchenſall fonnte glücklich erſtickt 
werden. Mehr als 20 Verletzte hat die Schießerei ge⸗ 
fordert. Die Spannungen fro den beiden Nach⸗ 
barländern find außerordentlich groß. Auf beiden Geis 
ten werden alle Vorſichtsmaßregeln getroffen. Und in 
beiden Hauptſtädten find ausländiſche Waffenagenten 
mit gezückten Auftragsbüchern bereit, nach vollzogener 
Ae einige Ladungen von Waffen herbei⸗ 
zuholen. 


Neues um den Kanal-Tunmel 


Der Pflegevater der Idee ſtarb in London — Der Dichter-Baron d'Erlanger — Die Wider- 
ftände des englischen Generalftabs jett befeitigt 


In London ftarb ſoeben Baron Emile Beau. 
mont d'Erlanger, der Oichter⸗Bankier und der 
Mann, der dem Tunnelprojekt durch den Kanal 
zwiſchen Frankreich und England immer wieder 
zum Auftauchen verhalf. Nun, nach ſeinem Tode, 
wird das Kanalprolekt tatſächlich aktueller als 
je bisher. l 


tps. Es iſt jetzt rund 60 Jahre Her, daß der Vater des 
Barons d’Erlanger die Idee faßte, einen Tunnel 
zwiſchen frankreich und England zu ſchaffen. Mas 
dem er mit Ingenieuren die Grundfragen geklärt 
hatte, ließ er eine beſondere Geſellſchaft für dieſes 
Proſekt aufleben, die Kanal⸗Tunnel⸗Geſellſchaſt. Er 
ſelbſt wurde größter Aktionär, doch gelang es ihm, 
auch eine Reihe anderer Finanzleute daran zu inte⸗ 
reſſieren. In Kürze kamen rund 91000 Pfund, aljo 
rund 20 Millionen Zloty, zuſammen. Das Projekt 
wurde zunächſt auf 30 Millionen Pfund veranſchlagt. 
Die Beſchaffung des Kapitals wäre für d Erlanger 
und ſeine Freunde eine Kleinigkeit geweſen, man 
hätte keine acht Tage dazu gebraucht. Aber die Wider- 


ſtände lagen wo anders. 

dErlanger ift ein gebürtiger, Franzoſe. Sein 
Bater, der das Kanalproſekt beſtimmt in Angriff 
hatte nehmen wollen, ſcheiterte an den Widerſtänden 
von offizieller Seite. Als er ſtarb, übernahm der 
Sohn, der jeht im Alter von 78 Fahren aus dem Ves 
ben ſchied, die Aufgabe. Der Kanal blieb ein Phanka⸗ 
fienebilde, In regelmäßigen Abſtänden tagte die 
analgaugeſellſchaft, in vegelmäßigen Abſtänden lau⸗ 
vierte fie Beröffentlichungen über das Projekt in die 
Weltpreſſe. Immer wieder wurden Ingenieure Hers 
angeholt, um technſſch den Tunnel zu verbeſſern. 
Meiner der Aktionäre zog fein Geld zurück, — das ja 
praktiſch unnötig und unfruchtbar in der Geſellſchaſt 
ſtand, ſolange nicht die Möglichkeit zur Ausführung 
der Idee gegeben war. 

Baron . war ein nüchterner Geschäfts. 
mann. Im Fahre 1891 verlegte ex feinen Wohnſitz von 
Paris nach London und nahm die engliſche Staats- 
Hürgerſchaft an. Im Fahre 1895 heiratete er eine 
franzöſiſche Marquife. Zwei Jahre ſpäter erſchien 
von ihm in Paris ein Gedichtband, der feinen Namen 
in der Reihe' der Dichter ſehr bekannt machte. So 
wohnten zwei merkwüridge Naturen in dieſem Mann, 
die ſich ſonſt nur ſchwer vereinbaren laſſen. 

Mit zäher Festigkeit hing ex an dem Kanal⸗Tun, 
pepini Während niemand mehr in der Welt 
an die Ausführung der Idee glaubte, trat er immer 
wieder dafilv ein. Nur feiner Initiative ift es zu vers 
danken, daß die Kanalbaugeſellſchaft peſtehen, blieb 
und daß die Regierungen der beiden beteiligten Länder 
ſich immer wieder mit dem Problem beſchäftigen muß⸗ 
len. Es war der große Traum, der alle Verkehrs 
probleme zwiſchen den beiden Ländern mit einem 
Schlage beſeftigt, der aber auch gleichzeitig den Aktio⸗ 
nären der Kaualbaugeſellſchaft einen erheblichen Vers 
dienſt abgeworfen hätte, 4 

Rund eine Million Pfund hat das Haus d'Er⸗ 
langer im Sanje der Zeit für feine Idee geopfert. 
Kur en ſeinem Tode hatte der Boron wohl die 
größte rande“ und Ueberraſchung ſeines Lebens. 
Der engliſche Generalftab, der bis dahin gegen das 


Projekt Stellung genommen hatte und der ſchließlich 
die einzige Stelle geweſen war, an der alles ſchei⸗ 
terte, hat vor wenigen Wochen feinen Einſpruch Aus 
rückgenommen und nunmehr den Tunnel befürwortet. 
Daraufhin wurde eine Generalverſammlung der Ras 
e LOSE einberufen, die kurz nach der fyes 
rienzeit in London tagen wird. 


An ihr wird ſtatt des Dichter⸗Barons d Erlanger 
fein heute etwa Adjähriger Sohn teilnehmen. Er ift 
der Dritte in der Famile, der an dem Tunnelproſekt 
arbeitet und mit ihm wird das Objekt ernſter als je 
zuvor. Der junge Baron 5’Erlanger hat im Kreiſe 
vertrauter Freunde berichtet, daß Bereits in dieſem 
Herbſt mit den Vorbereitungen begonnen wird. Eine 
Probeſtrecke von ca. 2 Kilometern ijt von der engliz 
ſchen Seite aus Dereita unter das Meer getrieben 
worden. In ihr werden ſeit einiger Zeit alle mögli⸗ 
chen Versuche ausgeführt, die man bis zum Herbſt 
abzuſchließen gedenkt. Bei normaler Bauzeit wäre 
der Kanal in etwa ſieben Jahren fertig. Es ift zu⸗ 
nächſt ein ſchmaler Tunnel geplant, der innerhalb non 

weieinhalb Jahren unter dem Kanal, hindurchge⸗ 
ührt werden fol. Er dient lediglich, techniſchen 
Zwecken, das heißt der Entfernung des Waſſers und 
ſpäter dem Transport von Baumaterial, Nach feiner 
Ferkigſtellung wird erft mit dem eigentlichen, Tunnel⸗ 
bau und den unterirbiſchen Straßen begonnen, und 
das nimmt nochmals viereinhalb Jahre in Anſpruch. 
Der Voxtunnel wird 15 Millionen Pfund und der 
eigentliche Verkehrstunnel weitere 
Pfund koſten. Das bedeutet, daß das geſamte Pros 
jekt gegenüber feiner Veranſchlagung vor ungefähr 
60 Jahren um 20 Millionen Pfund teurer geworden 
tft Auch heute rechnet man damit, daß die Bauarbei⸗ 
ten ſchließlich teurer werden als der Boranſchlag. 

Es beſteht die Möglichkeit, daß der Kanal⸗Tunnel 
aus privatem Kapital geßaut wird. Sowohl pon Enas 
land als auch von Frantzreſch find Beſtrebungen im Gange, 
Staalsgelder in die Kanalbaugeſellſchaft 1 
ben, um damit eine unmittelbare Kontrolle ausüben 
zu können. 


Der englische Tuftfahrtminiſter verzichtete auf 
das Flugzeug und reiſte mit det Eifenbahn 
PAT. London, 29. Juli. 

Wie ſetzt bekannt wird, befanden fid in dem not: 
gelandeten Flugzeug des engliſchen Luftfahrtminiſters 
Kingsley Wood noch Luftmarſchall Sir Chriſtophe 
Courtenay, Abg. Sir Edward Campbell, die leicht verletzt 
wurden, ferner Vizeluftmarſchall Sholto⸗Douglas und 
der Poivatfehretär des Minſſters Sandford. die unver⸗ 
letzt blieben. Verletzt ſind ferner die beiden Piloten, 
der Bordfunker und der Mechaniker. 

Der Minifter, der, wie gemeldet, unverletzt blieb, 
trug eine ſtarke Erſchütterung davon. Nach 
Uebernachtung auf einem Gute der Umgebung reiſte er 
heute früh mit dem Zuge nach London zurück (der 
Flug folte ihn nach Belfaft, Irland, führen). Die Ber 
ſatzung bezeichnete die Witterung während des Fluges 
als „ſchrecklich“, 


Millionen 


3 


„Juden im Dienfte der Achfe” 
Radiokomödie in Tanger 


inter dieſer Aeberſchrife veröffentlicht det 
B. B.“ folgende amüſante Geſchichte aus der por 
ittiſchen Verwirrung unferer Zeit; 


Tanger ift eine internationale Niederlaſfung, in der 
auf dem Papier Spanier, Italtener, Franzoſen, Engläi 
der, Belgier und Holländer gleiche Rechte haben. Ta 
hat eine Rad oſtation. Sie ift von einem mar 
niſchen Juden gegründet und ſpäter an einen engli» 
ſchen Juden und einen Belgier verkauft worden. Und 
was machen die beiden? Natürlich — Achſenpropaganda! 

3 Als der Jude Nr. 1, marokbaniſcher Herkunft, eine 
Zeitlang alltäglich zwei Stunden Muftt und aunpolftiſche 
Meldungen in franzöſiſcher und ſpaniſcher Sprache gefen 
det hatte, bekam er einen Brief des Vewaltungschefs der 
Internationalen Zone, des Inhalts, Nadfoſendungen feier 
verboten. 

Der Jude wollte wiſſen, warum. Da aber der Vers 
ass ef nichts darauf zu antworten wußte, und da 
ihn außerdem der Krieg mit Spanien beſchäftigte, gab er 
keine Antwort, fröhlich weiter ⸗ 
funkte. 

Eines Tages erſchlen eine Gruppe belgiſcher Finanz 
leute in Tanger und kaufte den ganzen Nadioladen Tamt 
Zubehör, Ein engliſcher Jude und ein Belgier — wie gè 
ſagt — wurden als Leiter eingeſetzt. 

Die beiden halten nichts Eiligeres zu tun, als Bros 
paganda für die Achſe zu machen. Dies wenigſtens fand 
das Franzöſiſche Weneralkonſulat. Zwar ſtammten die 
Apparate aus Frankreich, die Beſitzer waren Juden, und 
die Sprecher hülleten ſich, auch nur eine einzige pollilſche 
Meldung durchzufagen, aber das Tranaöftihe Generalkof⸗ 
julat hielt es nihtsdeitoweniger für wichtig, einen Drud 
auf die geſeßgebende Verſaminlung von Tanger ausy: 
üben, und diefe beſchloß ein Geſetz, durch welches die Eit: 
richtung von Sendeſtationen in Tanger verboten 
wurde. Dieſes Geſetz wurde vom Kontrollkomitee der In, 
ternationalen Zone beſtätigt. 

Aber Radio⸗Tanger ließ ſich dadurch nicht abhalten, 
weiterhin feine achſenfreundliche“ Tanzmusik zu jenden, 
Die Franzoſen gingen zum Kadi. Dleſer jedoch, gerecht 
wie ſomon, erklärte das Se ir ungeſeßlich, und feis 
nem Urteil ſchloß die näch ai re Inſtanz an, in der 
ein Spanier den ſitz führte, und ein franzöſiſcher und 
ein belgiſcher Juriſt, ein Italiener und ein Engländer als 
Beiſitzer fungierten. Ein belgiſcher Senator der Rechts, 
willen] und ein bekannter Anwalt waren eigens zum 
Prozeß nach Tanger gekommen. 

Man hätte denken ſollen, daß die Sache nunmehr Hins 
reichend geklärt war. und die Franzoſen ſich mit der von 
den zuständigen Behörden gefundenen Löſung abfinden 
würden. Aber fie denken nicht daran! Sie haben jehl 
eine Preſſepolemik entfeſſelt, die ſich auf folgende Argu⸗ 
mente ſtültzt: 1. Das Gericht ift parleiiih, 2, der engliſche 
Geſandie in Tanger ift mit einer Italienerin verheiratet, 
alſo Achſenfreund, 3. das italieniſche Generalkonſulat in 
Tanger entfaltet eine unterirdiſche Propaganda. 


Jüdiſches Vermögen in Danzig eingezogen 
PAT. Danzig, 29. Juli. 
Im Geſetzesblatt wird eine Al von jüdiſchen Per⸗ 
fonen und EDEN: veröffentlicht, deren Vermögen 
auf Grund der Verordnung des Senats vom 25. d. M. 
eingezogen worden ift. Bon den angeführten Perfonen 
haben vier ihren Wohnſitz in Polen. 


Die Polniſche Telegraphenagentux über die Lage 
der Polen in Deutſchland 


Die Polniſche . entur berichtet in be» 
merkensmwerter Kürze über die Lage der Polen 
im Dritten Reich. Eine aus Berlin datierte Notiz hat 
lediglich folgenden Wortlaut: 

„Wie aus Mitteilungen, die in der polnſſchen Preſſo 
in Deutfhland peröffentlicht werden, gefcloffen 
werden kann, wird die Lage der Polen im Reiche immer 
schlimmer. Es mehren fid) die Fälle von Verfolgungen 


worauf Radio⸗Tanger 


und Unterdrückungen“. 


zuerſt ſehnt man ſi 
nach Rune 


Man will in den Urlaubstagen nichts, aber auch gar⸗ 
nichts, vom Treiben der Welt wiſſen. Und dann — dann 
kommt man fidh vor, wie der Mann im Mond. Unbes 
ſchrieben wie ein Blatt Papier. Ahnungslos, Raltgeftellt! 
Deshalb iſt es R ſchön, wenn man ſich die „Freie al 
auch in ſeinen erlenort nachſenden läßt. Da weiß man, 
was los ift, hat Verbindung mit der Heimat, Abs 
wechflung und ift immer im Bilde! SA — rechtzeitig der 
„Freien reſſe“ die Ferienadreſſe melden! 


eee ee 
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Noch lein Vertrag in der Texlilindutie 


Sortfekung der Verhandlungen in Warſchau bei dem ffauptarbeitsinſpektor 


k 
* 


Es crocknen in der Einſamkeit die Säfte des Gemütes; es 
koche der Gedantentauf; ich muß hinaus in mancherlei Gemein- 
ſchaft mit den anderen Geiſtern. 

Schleler macher. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 

1838 + Der polnische Maler Jan Matejto, 

1849 General Dembinſti übernimmt die Führung im uv 
gariſchen Auſſtand. $ 
1853 + Der polniſche Maler Julian Falat in Tuliglowy 
(Oftgaligien), 5 

1877 Niederlage der Nuſſen durch die Türten bei Plewng. 

1898 J Fürft Otto v. Biemarck in Friedrichzrub ( 1815), 
1914 Mobitmachung in Rußland, 


N 


Sonnenaufgang 3 Uhr 57 Min. Antergang 19 Abr 39 Min. 
Mondarntergang 3 Ahr 19 Min. Aufgaug 18 Abr 44 Min. 


Zwei Menſchenklaſſen 
Pfalm 1: Wir lieben es, die Menſchen einzuteilen 
in verſchledene Klaffen. Wir unterſcheiden Arme und 
Reiche, Glückliche und Elende, Fröhliche und Traurige, 
Bebilbete und Einfältige und fo fort, Aber alle die. 
Merkmale, 2 8 wir Menſchen unterſcheiden nach 
Alter, Geſchlecht, Volkstum, Raſſe, Beſitz, Bildung oder 


feiter... 

Amtliche Wettervorausſage fiir heute; 
Bei vorübergehender ftärkerer Bewöl⸗ 
kung im ganzen Lande heiteres Wetter. 
Temperaturen gegen 25 Grad. 


„was es immer fei, bleiben an der Oberfläche haften, ge» 


hören der ſichtbaren Welt an und haben darum auch nur 
innerweltliche und zeitliche Bedeutung. Gottes Wort 
kennt nur zwei Menfchenklaffen: Fromme und Uns 
fromme, mel en mit Gott und atalan ohne Gott, 


das heißt zum göttlichen Willen. 
Gottes Bull 


weiß, wie von unſerer Stellung des 1 a Uns 
en unjer ens; 


weit auseinander, ie vielleicht gegeneinander 
vor Gott unter demſelben Ucteig i 


t mit mie rift, ſpricht 
u welcher Weichen 


D, Blau- Poſen. 


27 190 Erwerbslofe in Lodz 


Angaben des Woſewodſchaftsbüros des Arbeits⸗ 
fonds zufolge gibt es in der Lodzer Woſewodſchaft 
87467 eingetragene Arbeitsloſe, davon entfallen die 
meiften auf die Stadt Lodz, u. zw. 27100, Bei den 
Satjonarbeiten waren in der Lodzer Wolewodſchaft 
20192 Arbeiter beſchäftigt. 


er Herr, der ift 
klaffe wird er einmal uns rechnen 


jerfönliches. Herr Herbert Geſelle aus Lodz hat 
bte ranta Halder ität mit dem Diplom eines Doktors 
der 


ediain beendet, 


Dies und das 

Am letzten Sonntag ift mir fo richtig zu Bewußtſeln 
ee warum wir auf unſeren Bahnhöfen 
eine Unterführungen zu ben einzelnen ſuſteigen haben. 
Ich lam abends vom Lande zurüd, ſtieg auf dem Kaliſcher 
Bahnhof aus dem Zug und fah mich mit allen meinen 
Leidesgenoſſen (und es waren derer nicht wenig) vor die 
Talſache elt, entweder am zweiten Gleis zu warten 
bis der Jug, der auf dem erſten Gleis ſtand, tube oder 
durch dieſen Zug, deffen Abfahrtszeit unbekannt, hi mbur: 
zuſteigen. euſchen neigen natürlich immer zum When: 
teuerlihen. Who ſtiegen wir, wicht ohne Stoßen und 
Drängen, durch den Zug. Es gab allerdings auch nomh 
andere Auswege: man konnte um den Zug herumgehen. 
Da er aber von nicht zu verachtender Länge war, fand 
jih niemand, der fih dieſen 15 5 gemalt hätte. 
Mam konnte ſchließlich auch Über den Jaun des LRG- 
portplaßzes ſteigen, bei Gelegenheit 100 Meter im 
Schwimmbecken zurüglegen und 110 Meter Hürden trais 
nieren, den Sportplatz einmal durchqueren und daun mii 
elegantem Schwung den Zaun zur Straße nehmen. 

Solche Annehmlichkeiten find aber nur möglich, wenn 
es keine Unterführungen gibt, 


In der Kilinſtiſtraße befindet fih ein Kino, Das 
Kino kann natürlich auf Reklame nicht verzichten. Darum 
wunderte ich mich nicht, als ſch eines Tages vorbeigehend 
große Plakate mit der Auſſchrift „Heute Premiere“ fah. 
Etwas erſtaunt war ich, als ich am nächſten Tag an bens: 
jelben Platz dieſelben Plakate in prägnanter Größe pran⸗ 
gen ſah. Heute Premiere? Wo fie doch geſtern war, 


a, Der Ankündigung gemäß traf geſtern Mini⸗ 
ſterialinſpektor Wegierow in Lodz ein, um ſich mit 
dem Stand der Verhandlungen um einen Sammel- 
vertrag in der Textilinduſtrie bekanntzumachen und 
gegebenenfalls die Unterzeichnung des Sammelver⸗ 
trags herbeizuführen. Der Miniſterialvertreter hielt 
Sitzungen ſowohl mit den Vertretern der Indu⸗ 
ſtriellenorganiſationen als auch mit Vertretern der 
Arbeiterverbände ab, ohne daß es gelungen wäre, 
eine völlige Einigung herbeizuführen, Die Verhand⸗ 
lungen ſcheiterten bei den Punkten des Vertragsent⸗ 
wurfs, die von den Löhnen in den Kotonin verar⸗ 
beitenden Betrieben und in den Seide verarbeitenden 
Produktionsabteilungen handeln. 

Daraufhin wurde beſchloſſen, die Beſprechungen 
in Warſchau fortzuſetzen. Am morgigen Montag bea 
geben ſich Vertreter der Induſtriellenverbände, der 
Arbeitergewerkſchaften und als“ Vertreter des Ar- 
beitsinſpektorats der Stellvertreter des Bezirksar⸗ 


Neue Gefetie und Verordnungen 
Dziennik Uſtaw Nr. 65 


Pol. 434. Geſetz über die Handwerkskammern 
ihre Verbände 

Poſ. 0 ei emu de lh a 
gleichszulſchilſſe für ehemalige Angeſte! r iſchecho⸗ lo 
waliſchen Staatseiſenbahnen, die bei den Polniſchen 
Staatsbahnen eingeſtellt worden ſind. 

Poſ. 436 — 439, Verordnungen des Innenministers 
über die Aenderung der Grenzen von Stadt. und Dorf 
gemeinden in den Kreiſen Schrimm, Kempen, Obornik 
und Neutomiſchl. 

Pol. 440. Verordnung des Finangminſſters über die 
Organisierung des Genoſſenſchafts rates. 

Poſ. 441. Verordnung des Finanzminiſters über ges 
wiſſe Aenderungen in der Organſation der Finanzämter 
im Bereich der Warſchauer Bezirks⸗Finanzlammer⸗ 

Pol. 442. Verordnung des Finanzminiſters iber die 
Schaffung von Zollpoſten im Verwaltungsgebiet der War⸗ 
ſchauer Jolldire tion, 

Poj. 443. Verordnung des Juſtizminiſters über die 
Anfertigung von Wechſelproteſten durch Postämter und 


und 


Poſtagenturen. 
Poj. 444. Vero des Landwirtſchaftsminiſters 
über Prüfungen für he Leiter von Molkereien. 


Billiger Nachfaifonverkauf 


fämtliher Staub: und Regenmantel, 
Krawatten und Regenſchirme 


Bis 30% Nachlaß 


SCHMECHEL i SYN 


Piotrkowska 133. Telephon 272-13 


Dir gratulieren! 


Geſtern feierte der Alexandrower Hausbeſier Herr 
Eduard SR mit ſeiner Gattin Elfa geb, Sturm 
das delt t filbermen Hochzeit. Herr Aſſenheimer ift 
Mitglied der Lodzer Tuchmachergeſelleninnung. 


Aber ſchließlich konnte fie ja wiederholt worden fein, Mit 
elner en Neugier trat ich am dritten Tag an die 
Reklametafeln des Kinos — und ſiehe da, wieder war 
„Heute Premiere“, Und als ich dann Tag für Tag vor 
beiging, fah ich immer, daß „Heute Premiere“ ift, obwohl 
das Programm, wie überall, einmal wöchentlich gewechſelt 
wurde. Entweder tit die Leitung des Kinos der Anficht, 
die ane Premiere ziehe beffer, oder man 
ift.. zu faul, Schild „Heute Premiere“ nach der 

remiere zu entfernen, da man ja in elner Woche wieder 
Premiere hat. 


* 


In London fand ein ee der Friſeure ſtatt, an 
dem die flünfzigtauſend Verfammelten eſuſtimmig ber 
ſchloſſen, ihre Einkünfte zu erhöhen. Unter toſendem Bei- 
il der Verſammelten rief ein Redner; „Sich die Haare 
ſchneiden laſſen und außerdem noch die Möglichkeit zu 
haben, fünfzehn oder zwanzig Minuten lang eine Meis 
nung über Tagesfragen von ſich geben zu können, dafiir 
iſt ein Bob lein Schilling) wirklich nicht viel!“ Und ein 
anderer rief, von dem Mitgehen der Verſammelten an 
jeſpornt, in die Menge: „Wenn der Premiepminiſter erſt⸗ 
lalfige Informationen darüber haben will. was ber 
Mann auf der Straße über ihn denkt. fo kaun er nichts 
Boſſeres tun, als ſich ein halbes Dutzend Mal in ver: 
Hienen Teilen Londons die Haare ſchnelden zu laſſen.“ 
kann lann im Grunde nichts dagegen jagen, Muß nur 
die nachdenkliche Frage ſtellen, wie Tange die Haare des 
Premierminiſters bei einer täglichen gründlichen Infor⸗ 
Mationsſammlung reichen könnten. Und außerdem muß 
man bedacht fein, in Zukunft keinen Miniſter mit Glatze 
zu wählen, Fred, 


beitsinſpektors, Ing. Skuſtiewiez, nach Warſchau, wo 
im Fürſorgeminiſtertum unter dem Vorſitz des 
Hauptarbeitsinſpektors Klott weiter verhandelt wer 
den foil 


Sommelvertrag für die Fabrikmeifter erft im 
September 

a. Unter dem Vorſitz des Miniſterialrats Wen 

gierow fand eine Sitzung der Vertreter der Fabrik ⸗ 

meiſter ſtatt. 

Die Meiſter wieſen darauf hin, daß fie ihre Be, 
dingungen bereits präzifiert haben und davon nichl 
abgehen werden. Sie würden diefe im Notfalle mil 
einem Streik unterſtützen. Der Miniſterrialrat Wen. 
gierow wies darauf hin, daß er bereits mit den Ber 
kretern der Induſtrie in dieſer Angelegenheit Rück. 
ſprache gehalten habe. Wegen ber Urlaubszeit folen 
jedoch ſämtliche Beſprechungen bis zum September 
vertagt werden. Erit dann folen beiderſeitige Ber: 
handlungen zwecks Unterzeichnung des Sammelver⸗ 
trags eingeleitet werden. 


Um die Entlaffung deutſcher Arbeiter 


Wie der Lodzer „Expreß“ berichtet, wandte fid 
am Freitag eine Abordnung von polniſchen Arbeitern 
der Fabrik von Klinger, Lonkowaſtraße 6, an den 
Lobzer Stadtſtaroſten mit dem Orua, die Entlaſſung 
von 6 deutſchen Arbeitern und 2 Beamten aus der 
Fabrik zu veranlaſſen. Die Arbeitervertreter begrün⸗ 
deten ihre Forderung damit, die deutſchen Arbeiter 
und Angeſtellten benähmen ſich „in höchſtem Maße 
provozierend“, To daß eine Zuſammenarbeft mit ihnen 
nicht möglich fei. 

In der Fabrik von Frenkel in der Morſkaſtr. 5/ 
brach ein Streik aus. Die Arbeiter wollten auf diej 
Weiſe die Entlaffung eines deutſchen Meiſters durch 
ſetzen, der angeblich die polniſche Nation beleidigt hat 
Auf Veranlaſſung des Arbeitsinſpektors hat der bes 
treffende deutſche Meiſter vorläufig einen Fare 
en Urlaub angetreten; die Angelegenheit der angeb: 
ichen Beleidigung des polniſchen Volkes ift dem 
Staatsanwalt übergeben worden, von deffen Eutſcheid 
die weitere Haltung der Arbeiter abhängig gemach! 
werden ſoll. 


Um Aredite zur Anlegung von Dorräten 

M. Die in letzter Zeit geförderte Vorratsſammlung 
von Artikeln erſten Bedarfs, der mit Rückſicht auf die 
Vergrößerung des Verteidigungspotentials des Landes 
befondere Bedeutung zukommt, erfordert die Bereititel: 
lung gewiſſer Kredite für Induſtrie, und Handelsunter⸗ 
nehmen. haben nun auch die Bäckerinnungen Bes 
mühungen unternommen, um Kredite für dieſen Zweck 
zu erhalten. Nach den Berechnungen der Innüngen 
werden die einzelnen Unternehmen Kredite von 5— 
20.000 Zloty zur Anlegung von Mehlvorräten benötigen, 


Neue gewerbliche Betriebe. Am 27. Juli wurden in 
der e d des ſtädtiſchen Gewerbeamts 
olgende neue gewerbliche Unternehmen bejtätigt: 2 med). 

ebereien, Umbauten zweier medh. Webereſen, eine 
Mangel und der Umbau einer mech. Spulexel. 


eee eee eee, 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Silbenrätſel 
a a a ar bar beits buch de des ell en eu ga gu gut kr ment 
mer ne nor pi ren ri vi vof ru for fonde tet ter ter che ti 
tor u um ve wal b Al. 
Aus n 41 Silben find 14 Wörber zu bilden, 
deren Anfa 
von oben na, 
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Auflöſung des geſtrigen Silben Kreuzworträtſels: 
eredt: Levante, 3, Alten, 6. Reſoda, 7. 

9. Leg, 11. Ai, 12. Veto, 14. Methode, 15. Nofe, 16. M. 
17. Laboga, 16. Mate, 19. Seuſe, 21, Diner, 22, Dobel, 24 
Genua, 28. Tirade, 28. Tenakel, 29, Renare. — Senkbeche 
19 Fefe RE RR 1 . Tierbörse. 
. Amerikaner, 11. aide, 13. mate. 15. en, 1% 
Danone, 20-&ktunde, 1. Diana, 33, Sata, 25 Date 27. Sele 
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Sitiung des Magiſtrats 

In der letzten Sitzung des Magiſtrats wurden fol- 
gende Angelegenheiten behandelt: 

Demnächſt wird die Stadtverwaltung das in der 
Magiſtracka 16 gelegene Grundſtück gegen ein anderes 
Grundstück eintauſchen, auf dem eine Müllabladeſtelle 
eingerichtet werden ſoll. Im Zuſammenhang damit er» 
wies es & als notwendig, die hypothekariſche Bela ⸗ 
ſtung in Geſtalt einer Ante 102 der Landeswirtſchaftsbank 
von der Hypothek des Hauſes Magiſtrackg 16 zu übers 
tragen, und zwar wurde nunmehr die Hypothek des 
ftäbtifchen Beſitzes in der Brzezuaſtraße 3/5 damit bes 
laſtet. — Der Sammelpertrag mit den Fachverbänden 
in Angelegenheit der Arbeits, und Lohnbedingungen 
der Salſonarbeiter wurde von der Stadtverwaltung uns 
lerzeſchnet. — Der Firma „Elpern und Reznik“ wurde 
die Einrichtung einer e e in dem im 
Bau befindlichen . Gebäude in der Lindleyſtr. 
übergeben. Ferner beſchloß der Magiſtrat den Ankauf 
von Drahtgeflecht und Draht für die Umzäunung von 
11000 yagen und ſtädtiſchen Plätzen im Preiſe von 

om. 

Durch Vermittlung der Landeswirtſchaſtsbank übers 
wies die Lodzer Stadtverwaltung 560 000 Zloty nach 
Brilſſel als 1100 8 ße der Anleihe, die 1937 in 
Höhe von 2800 000 Zloty von der Stadt aufgenommen 
wurde. 


Vor der Regiſtrierung der Fachleute 

In den nächſten Tagen wird eine Verordnun, 
Aber die de der industriellen, handwerk. 
lichen und verzehrstechniſchen Fachleute veröffentlicht 
werden, die für die Landesverkeldigung wichtigen Be- 
rufen angehören, 

Der Regſſtrierung, die von den Wofewodſchafts⸗ 
büros des Arheitsfonds durchgeführt wird, unter» 
liegen Fachleute vom 17. bis 60. Lebensjahr. Sie 
milſſen ſich perſönlich ſtellen und Berufszeugniſſe vor⸗ 
legen. Unternehmen und Inſtitutionen ſind vers 
pflichtet, bei ihnen beſchäftigten Perſonen die zur Ne- 

iſtrierung berufen werden, Berufsſcheine auszuſtel⸗ 
en, und die Lohnhöhe anzugeben. 

Die Aufforderung zur Regiſtrierung erfolgt durch 
eine öffentliche Bekanntmachung, die 14 Tage vor Ber 
ginn der Kemiren angeſchlagen wird. 

Die Regiſtrierung von Fachleuten wird auf Grund 
bes Geſetzes des Stagtspräſidenten aus dem Jahre 
1934 Über perſönliche Sachleiſtungen und des Geſetzes 
des Miniſterrates vom 30. Mat d. J. durchgeführt. 


Streik der Rutodroſchken beendet 
Tapibeſier haben ihre Forderungen durchgeſetzt 
S unter Teilt von 
Verte er n 1 0 abtin Ene in 
der ein neuer Tarif für die Lodger Autodroſchken verein» 
bart wurde. Der neue Tarif macht einen Anterſchied 
zwiſchen großen und kleinen Wagen mur noch bei ber Ge⸗ 
büht für den erſten Kilometer Fahrt, für den der Fahr⸗ 
AEF 
Bei Im übrigen koſtet jeder m 
Kilometer Fahre! 50 Groschen ohne Rückſicht darauf, ob es 


„Frele Preſſe“ — Sonntag, den 30. Jul 1089. 


| Aenderungen im Perſonentarif der Eisenbahn 


1. Auguſt tritt der neue Eiſenbahntarif für 

den Perſonenverkehr in Kraft, der im 
kaum Aenderungen in den Fahrpreiſen 
gewiſſe Aenderungen in der Anwendung der Ver- 
ünftigungen einführt. Der neue Tarif regelt z. B. 
ie Frage der Fahrpreiſe bei zum Teil in Perſonen⸗, 
um Teil in Eilzugen zurückgelegten Reiſen. Die 
öglichkeit, Ahonnementskarten für 10 Fahrten zu 
erwerben, wird auf weitere Ortſchaften erſtreckt. 
Abonnementskarten find auf allen im Tarif genann⸗ 
ten Stationen nach allen Orten erhältlich, die über 
100 Kilometer weit gelegen find, jedoch auch nach 
näher gelegenen Orten, ſofern die Fahrkartengebühr 
wie für 100 Kilometer entrichtet wird. Weiterhin 
fiebt der neue Tarif günſtigere Fahrpreisermäßigun⸗ 
gen für Schuljugend vor, und zwar bis zur Beendi⸗ 
gung des 20. Lebensjahres. Schüler⸗Monatskarten 
werden neuerdings auch bei Entfernungen bis zu 


allgemeinen 
bringt, aber 


120 Kilometer ausgegeben, wobei die Karten auch für 
die Zeit der Schulferſen gelöſt werden können, ohne 


Rllckſicht darauf, ob die betreffende Lehranſtalt gehff⸗ 
net ijt oder nicht. Die Gültigkeitsdauer der Schüler⸗ 
ausweiſe wurde bis zum 31. Oktober verlängert. 

Wochenkarten für Arbeiter werden nach den 
neuen Beſtimmungen nur noch fir Entfernungen 
bis zu 40 Kilometern erteilt werden, während bisher 
46 Kilometer die Höchſtgrenze darſtellten. 

Die Vergünſtigungen bei Nidfahrten aus Mura 
und Badeorten wurden beibehalten, doch tit die Mna 
zahl dieſer Ortſchaften vergrößert worden. 

Für Ausländer 155 gleichfalls bei der Rückfahrt 
aus polniſchen Erholungs“ und Kurorten Bergünftis 


gungen bis zu 50 v. H. vorgejehen, chenjo bei indivi⸗ 


nellen oder Gruppenſahrken. Ferner gibt es fir 
ausländiſche Touriſten beſondere vergünſtigte 15. 
Tage⸗ſtnarten ſowie Ausflugs » Rlülckfahrtkarten. 


Schließlich wäre noch auf die Vergünſtigungen im 
goprer bei Zranfitfabrten für Ausländer hinzu⸗ 
weten, 


Wir und unfere Bücher 

Die Zahl der Bücher, die in jedem Jahre beraußgebvacht 
und verkauft werden, ift febr beträchtlich, und wir find er 
freulicherweiſe fetzt ſchon fo weit gekommen, daß ſozuſagen in 
feinem Heim Bücher fehlen. Allerdings gibt es noch immer 
Leute, die ſie zwar einmal ganz gern leſen, ſie dann aber acht ⸗ 
los berumliogen Taffen, weil fie nicht von vornherein einen 
Pas für die Bücher beſtimmen. So viele oder fo wenige man 
bat, immer werden nett und ordentlich aufgestellte Bücher 
eine Zierde des Raumes fein. 

Bücher ſoll man nicht zu nahe am Ofen oder Heizkörper 
aufſtellen, da ſie große Wärme ſchlecht vertragen. Natürlich 
dürfen fie auch nicht auf Regalen ihren Platz haben, die ſich 
unter Fenſterbrettern befinden, ſofern man auf ben Fenſter 
brettern Blumen ſtehen bat, denn dann würde ein Beträufeln 
der Bücher mit Waſſer kaum zu vermeiden fein, Ein Bücher 
regal fol auch nicht fo geſtellt werden, daß die Sonne gerade 
darauf fällt, weil dann die Einbände ſchnell verſchleßen. 1 

Natürlich ſind Bücher im Grunde in Dücherſchränken, die 
durch Glastilren abgeſchloſſen find, am beſten aufgehoben, weil 
fie gegen Staub geſchützt find. Anderſeits aber lohnt es nicht, 
wenn man nicht allzuviele Bücher beſitzt, deswegen einen Bir 
cherſchrank anzuſchaffen. Ebenſo tann eine Bibliorhet auch 
ſo groß ſein, daß man mit einem VBücherſchvank nicht allzuweſt 
kommt. In dieſen Fällen muß man alſo zu Regalen feine Zu. 
flucht nehmen, wobei zu beachten iſt, daß die in Regalen frei 
stehenden Bücher nicht nur das Zimmer am meiſten ſchmücken, 
ſondern uns zugleich auch näher find, als wenn wir Glastüren 
zwiſchen ihnen und uns anbringen. Blcherregale folte man an 
der Hinterwand mit einem Peinen- oder Baumwollſtoff, der 
zur Dapetenfarbe paßt, beſparmen, die Bücher ſind dadurch 
wonigſtens erwas geſchliht. 

Vücherregals follen niemals for hoch ſein. Man muß 
an die Bücher im oberſten Brett gut heran reichen können. 


ſich um kleine oder große Wagen handelt. 

Die Taxibeſitzer en damit ihre übrigens nicht a 
unberechtigten Forderungen im weſentlichen durchgeſetzt. 
Die Aulodroſchten find wieder ausgefahren. 


Zeitungslefen ift Pflicht! 


i per einer deutſchen GmbH. hatte die 
einer Geschäftskonto ver» 


klagte den 


durch den Geſchäfts⸗ 
Aurchaus in deffen Pi NN 


Prüfung der zum Derkauf gelangenden 
Feuerlöſcher 

Alle Herſteller von Feuerlöſchern waren von der 
Staroſtei verpflichtet worden, bis zum 30. Juli Pros 
Deitiide zu hinterlegen, Eine Komimſſſion folte dann 
die Feuerlöſcher auf ihre Haltbarkeit und Verwend: 
barkeit unterſuchen. 

Die Anordnungen wurde erlaſſen, da eine ganze 
Reihe von Herftellern aufgetaucht waren, deren Appas 
rate den Bedingungen der Luft⸗ und Gasſchutzbehör⸗ 
den nicht entſprachen. 

In der nächſten Woche wird nun. eine Kommiſ⸗ 
lion, beſtehend aus Verkretern der freuermehr und 
den Verwaltungsbehörden, die Apparate prüfen und 
Gutachten abgeben. 


Drei Parkplätze in der Stadtmitte 


Angeſichts des ſich ſtändig ſteigernden Kraftwa⸗ 
genverkehrs in Lodz, wurde beſchloſſen, an einigen 
Stellen der Stadt Wurtoparfpläße einzurichten. 
Solche Parkplätze follen zunächſt an drei Stellen ge⸗ 
ſchaffen werden: auf dem Dombrowſki⸗Platz, ferner 
an der Ecke Przeſadz und Sienkiewiezaſtraße (der 
„Zyfliſtenplatz“ der Webermeifterimmung, den jet an⸗ 
gearig die Stadtverwaltung erworben, hat) und an 
er Ehe Kosciuszko⸗Allee und, Andrzeſaſtraße. Hier 
wird die Stadtverwaltung bekanntlich zwecks Ber 
Breiterung der Allee, das an der Ede befindliche ein- 
ſtäckige Haus kaufen und abtragen laſſen. Der jo ent⸗ 
ſtandene Platz wird als Aukoparkplatz eingerichtet, 


onen, denen bie nötige körperliche Bewegun verſagt 
iſt ae Hartleibigteit leiben, Teiftet eine SOUTA Kur 
mit dem natürlichen „Franz⸗Joſef“ Bitterwaſſer — täglich 
morgens auf nüchternen Magen ein Glas devon genommen — 
oft geradezu unſchähbare Dienſte. Fragen Sie Ihren Arzt. 
Die Bucher müſſen fo aufgestellt werden, daß fie an der vor: 
deren Kante der Bretter ſtehen. 2 

Bei der Anordnung der Bücher muß man beachten, daß 
die größten Bider auf den unteren Brettern ſtehen, die klei ⸗ 
neren auf den oberen. Praktiſch iſt es, wenn die Bretter des 
Regals zum Auswechſeln find, damit man die Entfernung zwi. 
fen den einzelnen Brettern je nach der Höhe der Bücher re 
gulieren kann. Die Tiefe des Regals fol etwa 22 Zentimeter 
betragen, keinesfalls mehr, da dann das Regal viel zu viel 
Pla; wegnehmen würde. Die Breite muß ſich nach dem vere 
fügbaven Raum richten. Sehr nett ſieht es aus, wenn ein 
Zwiſchenraum zwiſchen den Fenſtern durch ein Regal ver. 
kleidet wird. Hat man ein Regal mit ſeſten Brettern, ſo fot 
der Abſtand zwiſchen ihnen nicht mehr als 20 bis 22 Zenti⸗ 
meter betragen. Die Länge eines Regals ſollte nicht über 
1 Meter ſein, da ſich längere Bretter, wenn fie mit Büchern 
belaſtet und nicht aus allzu kräftigem Hola gefertigt find, ble 
gen, was ſchlecht ausſieht. Alſo entweder nur 1 Meter lange 
Regale, oder ein fehr ſtarkes, feſtes Material, das die Ber 

ug verträgt. s h R 

Man hört von Leuten, die eine größere Buchſammlung be 
figen, oft die Frage: wie fol ich meine Bücher ordnen? Da 
wird fich Häufig die Nonvendigteit ergeben, bie Bücher in Fach. 
bücher und unterhaltende Bücher zu trennen. Die Fach: und 
wiſſenſchaftlichen Bücher wird man wieter nach den Fach. 
gebieten ordnen und diefe vielleicht in alphabetiſcher Reihen. 
folge aufſtellen. Auch für die unterhaltende Literatur ift die 
Unordnung nach dem Alphabet zu empfehlen, — man findet 
auf die Weiſe am ſchnellſten, was man ſucht. 

Broſchterte Schriften ſollte man einbinden laſſen, — fie 
find dadurch viel haltbarer und ſehen auch beffer aus. 

Wichtig, ift, daß die Bücher, ſoſern fie in offenen Regalen 
ſtehen, mindeſtens aweimot Jährlich gründlich gesäubert werden, 
damit Motten und Staub ihnen nicht ſchaden. a 


Bau einer Schule 


a, Die Verwaltung der Gemeinde Ehoiny hat 
mit den Wel eines Oulgebeudes in der Pryney⸗ 
palnaſtratze begonnen. Das Gebäude ſoll noch vor dem 
neuen Schuljahr beendigt werden und wird 10 große 
Klaſſenzimmer und mehrere Arbeitsfäle enthalten, 

f . Der Mjährige Chaja Lebensbaum wurde 
in var RUN e 9 Auto überfahren. Er 
elite allgemeine Körperverlegungen und murde von der Nete 
tungs bereitſchaft nach je gebracht. — Auf ber Ab 2 
Chauffee wurde der Sdjäbrige Guftav t, Sierakowoflifte, 72, 
von der Zufuhrbahn überfahren. Er erlitt ſchwere Körperver. 
legungen und mußte von der Aettungsbereſtſchaft einem Krane 
tenhaus zugeführt werden, 


a. Wegen Menſchenſchmuggels. Geſtenn verhandelte 
das Stadtgericht gegen den 27 jährigen Alfred Erſtling 
aus Lodz, der angeklagt war, Menſchen nach Deutſchland 
geſchmuggelt und dafür pro Perſon 100 Zloty gefordert 
u haben. Am 27, Mai ſollte er eine Gruppe von 16 Pera 
ne ins Reich bringen. Während der geitrigen Bers 
handlung ſtellte der Verteidiger Erſtlings den Antrag, 
einen Zeugen aus dem Unterfüchungsamt vorzuladen, der 
beftätigen foll, daß Erstling am Tage vor der Abreiſe der 
Gruppe von 16 Perſopen dies ſelbſt im Unterſuchungsamt 
gemeldet habe. Das Gericht gab dieſem Antrag ſtatt und 
vertagte die Verhandlung. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


kaufen Sie billigst bei großer Auswahl 
im TEPPICHHAUS 


DYWAN Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer 


a. Tödlich abgeftürgt, Der Klempner Krangisget Stes 
fanit, Felsztynſtiſtraße 22, war mit der Reparatur der 
Dachrinnen am Antonien⸗Krankenhaus in der Przedzal⸗ 
nianaſtraße 75 beschäftigt. Während der Arbeit verlor 
er das Gleichgewicht und ſtürzte aus der Höhe des erſten 
Stockwerkes ab. Er erlitt den Tod auf der Stelle. 

a. Von der Treppe geſtürzt. In dem Haufe Grobelna⸗ 
ſtraße 28 fiel der 27jährige Lukas; Krakowfki von der Treppe 
und erlitt einen Armbruch und allgemeine Körperverletzungen. 
Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. 

a. Durch Meſſerſtiche verletzt wirde während einer Schlä⸗ 
ga der 43jährige Andrzej Binegyk, 0 27. Er erlitt 

ſerlezungen im Rücken und an der linken Hand, und mußte 
einem Krankenhaus zugeführt werden. 

a. Während einer Schlägerei wurde der Z6jährige Wla 
dyflaw Jankowſti, Jurawlaſtraße 17, am Kopf ſchwer verlegt, 

d. Während einer Schlögerei wurde der 28jäbrige Leib 
Mubinſtein im Geſicht und am Kopf verletzt. Ein Arzt der 
Nettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. 

a. Anfall bei der Arbeit. Der 43 jährigen Kenſtaneſg Zar 
ſaczkotwſta, Selewelſtraße 16, wurde in der Fabrik der Firma 
L. Geyer, Petrikauer Straße 295, bei der Arbeit die rechte 
S zermalmt. Ein Arzt des Noten Kreuzes erteilte ihr 

fe. 


Aeute werden beftattet 
Mathilde Marie Hoffmann, 57 Jahre alt, um 15 
Uhr auf dem alten evang. Friedhof; Emma Brandt verw. 
Adler geb. Jeſſe, 68 Jahre alt, um 16 Uhr auf dem 
neuen evang, Friedhof, und Egon Erwin Minnid, 7 Dos 
nate alt, um 18,30 Uhr auf dem evang. Friedhof in Doly. 


Aubündigungen 


Vom Verein den: e Meiſter und Arbeiter wird 


uns geſchrfoben: Die Gejangfeftion nimmt nunmehr ihre Sing. 
ſtunden wieder auf. Die erſte Singſtunde nach ben Vereins. 
ferien findet am Dienstag um 8 Ahr abends ſtatt. Die Sin 
ger werden um vollzähfige Beteiligung gebeten. A 
Dom Frauenverein an St. Matthäi, Aus wird geſchrle. 
ben: Der Frauenverein an St. Matchäl verſammelt ſich am 
Mittwoch, den 2. Auguſt, nachmittags um 4 Ahr, wiederum in 
nem Vereinslotal, Petrikauer Straße 243, zu einem Frei 
dein Vorſtandsmitgliede, Frau Wagner, du. 
miten der Dereinsfaffe geſtiftet wird. Am recht Fahlreichen 
efh wird berzlichſt gebeten, 8 
Gvangeliſch-lucheriſcher Frauenverein der St. elle 
Gemeinde 1 Ans wird geschrieben! Den Mite 
gliedeen geben wir hiermit bekannt, daß am Dienstag, den 
J. Auguſt, um 16 ahr im Pfarrhauſe eine Verfammfung bed 
Frauenveteins ſtattfindet. Am zahlreiches und pünktlichen Er- 
ſcheinen bittet der Vorſtand. 
i 


Briefe an ung 


bi öfſentlichten Zuschriften Ubernehme 
Sk 15 de na ul 


Spende für das Grelſenheim au St. Matthal. Von dem 
Breifat, le im Frauenverein an St. Matchäl am vergane 

nen Mittwoch ſtattfand und von dem Mitglied bes Damen. 
omite für das Greifenhein, Frau Aheich, geſtiſtet war, 
konnten dem Greiſenbeim an Ratohäi 25 Zloty überwieſen 
werden. Dem Frauenverein an St. Matehät und ber N 
Stifterin des Freifaffees danke ich herzlichſt dafür, daß unje 
dos Greiſenbeims auch in der Feriengett gedacht wurde. Möge 
dieſes, ſchöne Beiſpiel ii nic beg e daß sali Greſſenheim 

der Sommerzeit nicht vergeſſen werde. 

R after A. ester, 
St. Pauli- Gemeinde, Gdanſla⸗ 
Gottesdlenſt. Mitewoch, 


fee, der von 


Gage Te e 
. dag, vorm. pr: 
5 8 Abr? Bibelfeunde. St. Petri. Gemeinde, Senatorſta⸗ 
straße 56, Sonntag, vorm. 10,30 Abr: Gottesdienst. Oroleiulg ⸗ 
Tei Gemeinde in Andrespol. Sonntag. vorm. 19,30 Abr: Gote 
tesdienſt, À 
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Heditsanwaltsaonwärter ohne Rechte 

M. Nach den Sommerferien wird fh der Oberſte 
Nethtsanwaltsrat auf einer Sitzung mit der Frage der 
epritiben Nechtsaumaltsapplilauten beſaſſen, die wegen 
Sheng der Liſten bisher nicht aufgenommen worden 
find, In Uebereinſtimmung mit dem Vorſchriſten über 
die Rechtsamwaltſchaft werden, geprüfte Rechtsanwalts 
applikanten, die binnen zweier Jahren nicht in die, Rechts ⸗ 
anwaltsliſten eingetragen werden, aus den Applikanten 
Asten gestrichen. Sie verlieren dadurch das Recht, in den 
Gerichten zu amtieren. Bei etwa 400 geprüften Rechts⸗ 
amvaltsapplifamten läuft dieſer Termin zu Beginn des 
kommenden Jahres ab. 


Die Mehrheit in der Minderheit 

Der Beſtand des Krakauer Stadtrates hat nach 
der Verhaftung des ſozialiſtiſchen Fraktionsführers Szunmſki 
und der Verſchickung des „Bund“ ⸗Mitgliedes Falner wach 
Ber ein neues Kräfteverhältnis der Fraktionen augus 
meijen. Wenn jet eine Sihung des Stadtrats einberu⸗ 
fen würde, wäre die bisherige Mehrheit nunmehr in der 
Minderheit. 


Schließung des Thorner deutſchen Gymnafiums 
gefordert 

Wir leſen im „Warsgatoſki Dziennit Narodowy“: 

Im Katholiſchen Hauſe in Thorn fand eine Monats. 
ſiung des Verbandes chem. Tellnehmer am Schulſtreik 
in den Jahren 1906/07 in Pommerellen unter Teilnahme 
von 100 Mitgliedern ſtatt. 

U. a., wurde die Angelegenheit des Thorner 
deutſchen ymnaſtums beſprochen. das ein den Polen 
fremdes Element aus ganz Pommerellen heranholt, um 
eine große Zahl feiner Schiller auszuweiſen (). Es wurde 
folgenden Beſchluß gefaßt: 

„Die Teilnehmer am Schulſtreik aus den Jahren 
1906/07 in Pommerellen, Kreis Thorn, verſammelt auf 
der Monatsſihung im Katholiſchen Haus, fordern von den 
zuſtän n Behörden die Schließung des deutſchen Gym ⸗ 
naftıms in Thorn und die Uebergabe des Gebäudes für 
volnifihe Schulzwecke“. 

Nach Erledigung einer Reihe von Organiſationefra⸗ 
gen und dem Geſang der „Rota“ ſchloß der Vorſitzende die 
Verſammlung mit katholiſchem Gruß, 


Weitere deutſche Genoffenfchaftsmolkereien 
gefchloffen 

Wie wir berichteten, wurde dle vollſtändig neuzeitlich 
eingerichtete deutſche Genoſſenſchaftsmolkeret in Mogilno, 
die zu den größten in Polen zählt und 30.000 Liter täglich 
verarbeitete, aus ſanitären Gründen geſchloſſen. 

Außerdem wurde Die deulſche Genoſſenſchaftsmollerei 
in Schwerſenz (Swargedz), die 9000 Liter täglich ver⸗ 
arbeitete und im Sommer vorigen Jahres umgebaut wor⸗ 
den ift, auf behördliche Anweiſung hin geſchloſſen. Ge⸗ 
ſchloſſen wurden ferner die deutſche Genoſſenſchaftsmolke⸗ 
rei in Königsrode (Krolikowo), im Kreiſe Znin, die eben 
erit renoviert worden ift und 6000 Liter täglich verarbel⸗ 


tete, und ſchließlich die deutſche Genoſſenſchaftsmolkeref it |. 


Parlin⸗Dabrowa (früher Kalſersfelde). 


Sie wollten über die grüne Grenze 

M. Vor dem Bezirksgericht in Königshütte hatte ſich 
Erich Waow aus Ruda Pabiankcka zu verant: 
worten, der mit feiner 63 Jahre alten Mutter Emma, ſei⸗ 
ner 30 Jahre alten Frau Olga und feinem ein halbes Jahr 
alten Kind verſucht Hatte, die Grenze nach Deutſchland 
illegal zu überschreiten. In der Nähe der Kohlengrube 
Walenty⸗Wawel waren die 4 Perſonen feſtgenommen 
worden. Die Angeklagten gaben zu, den illegalen Grenz: 
Übertritt verſucht zu haben; fie ſeien jedoch durch Not dazu 
gezwungen worden. Wachowſti wurde zu 6 Monaten Ge 
Tängnis verurteilt, feine Mutter und feine Frau zu je 
2 Monaten Haft mit zwei Jahren Bewährungsſriſt. 

Vor dem gleichen Gericht hatte ſich Siegfried Wende 
aus Tomaſchow zu verantworten, der in der Tomas 
ſchower Teppichſabrit tätig geweſen war. Wende erhielt 
2 Monate bedingungsloſe Haft. 


Wettſtreit der Fellner 


d. Heute findet in Gdingen ein Wettſtreit von 
Kellnern aus dem gangen Lande ſtatt. Jeder Teilnehmer 
muß ein Tablett mit einer Bierflaſche und zwei mit Wal, 
fer gefüllten Gläſern eine Strecke von 3 Kilometer tragen, 
ohne das Waller zu verſchütten. 

Ueber 150 Kellner aus ganz Polen werden um den 
eriten Preis kämpfen, den der Lodzer Kellner Franz 
Frank im vergangenen Jahre erringen konnte. 

Aug Lodz find bereits vorgeſtern die Kellner Frang 
Frank, Antoni Baraſinſti und Kazimierz Soker abgereist. 
Sie haben vorher gut „trainiert“ und hoffen auf Plätze 
in der Spitzengruppe. 

Der Weilſtreit wird zum Teil durch den Rundfunk 
gegen 10 Uhr übertragen werden. 


Selbftmordverfuch im Furpark 

Im Kurpark von Krynica verübte der im Ruhe 
ind lebende Hauptmann Jerzy, Koſſowſki, ein Hervor: 
ragender Flieger, der fih beim Kampf um Lembe große 
Verdienſte erworben hatte, Selbſtmord durch Erſchleßen. 
Hauptmann Koſſowſki hielt ſich in Krynica zur Kur auf; 
aus einem Brief an die Polizei geht hervor, Def er die 
Verzweiflungstal im Hinblia auf feine Krebskrantheit 
unternommen hat. Der Schwerverletzte wurde in ein 
Krankenhaus in Neu Sandetz übergeführt, doch beſteht 
wenig Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten. 


In Otwock überfielen drei mastierte Banditen die 
Wohnung der Gitla Kucyt, terrorifierten die Einwohner 
und flüchteten unter Mitnahme von Pelzen, Schmuck, Bars 
geld und Sparbuch im Werte von insgeſamt 7000 Zloty 

In Lipnit, Kreis Ezenſtochau wurde der Anis vi 
Jaglelſtii aus Zuraw bei einer Hochzeitsfeier durch DU 
Meſſerſteche ſchwer verletzt. 


„Frele Preſſe — Sonntag, den 30, Jun mov. 


W. r 


Bade in Beppu, dicker Mann! 


„Ocheiniſch⸗ Weft ti n 

Seer 9 0 zournaliſt, ſtarb dieſer y 
airen am Herzſchlag. EN legten Feuille- 
tom plaudert er in der 3: 

„Meer⸗Sand⸗Baden in Beppu... müſſen Sie unbe 
bingt mal ausprobiert haben“ — — alſo beſchwor mich 
Lürzlich ein Mann, der eben in Beppu eine Wunderkur 
gemacht hatte, „14 Tage Heiß⸗Sand⸗Baden und 20 Kilo 
Felt find weg!“ jubelte er. „Ohne, Sport, ohne Diät und 
ohne Arzt. Von den anderen Aufregungen ganz du 
ſchweigen.“ 

Dieſes Beppu ift das „Wildungen“ Japans. ‚Hafens 
ſtadt am japaniſchen Inlandsmeer mit vielleicht 60.000 
Einwohnern und 61000 Andenkenläden. Fast an der 
Südspitze Japans gelegen und völlig auf aktiv milani: 
ſchem Boden erbaut, Soqulagen auf einer unterirdiſchen 
Zentralheizung. Bohrt man ein; Loch in die Erde, ſo 
ſchießt ein Heiker Geyſer heraus, weshalb ſich auch fajt alle 
Häufer und die meiſten Hotels mit einem einfachen Rohr 
an die aunterirdiſcho Heißwaſſeranlage der gütigen Mutter 
Natur angeſchloſſen haben. Ueberall eht man dieſe 
„Zapfſtellen“, an oder über denen fih in den. zahlreichen 
Ausflugsorten rund um Beppu „Familien Eier kochen 
können“ wie bei uns daheim den Kaffee. Ein beliebtes 
Ausflugsvergnügen. Es ift heute Freitag und gerade 
1 Uhr mittags, und da id) das Heiß⸗Sand⸗Vaden in 
Beppu nach Ebbe und Flut richtet, die augenſcheinlich am 
Meere den unterirdiſchen Heiß⸗Waſſer⸗Spiegel regulieren, 
werden wir gleich mal zum Heiß⸗Strand⸗Sand⸗Bad mars 
ſchieren, denn fein Überflüfſiges Fett kann man nie früh 
genug loswerden. Noch dagu in einer Badeanſtalt, in der 
es ebenſo ländlich wie ſitllich zuneht. Unmittelbar am 
kleinen Haſenkai liegt dieſes Haus und unmittelbar davor 
ein Nledhen Erde von vielleicht 200 Quadratmeter, unter 
denen das heilkräftige Waſſer brodelt. Natürlich muß 
man ſich an dieje Temperaturen von 40 bis 60 Grad erſt 
langsam gewöhnen . . . genau fo, wie an all die anderen 
ſonderbaren Dinge, die man hier zu ſehen und zu erleben 
bekommt. Denn als ich ahnungslos im hellen Sommers 
anzug, das Tändelſtöckchen zwirbelnd, die Eingangshalle 
betrat, um dort nach japanischer Sitte mir zunächſt die 
Schuhe auszugiehen, war ich doch ehrlich erſchrocken. als 
mir auf der Treppe zum erſten Stock eine würdige Japa⸗ 
nerin entgegenkam, die nur mit ihrer hohen Haarfriſur 
bekleidet war. Die Würde, die diefe Friſur verleiht, Dila 
dete einen gewifſen Gegenſatz. konkraſtierte ſozuſagen 
zu der nicht vorhandenen Bekleidung, fo daß ich am lieb⸗ 
ſten „Pardon“ geſagt hätte und in der Verſenkung vers 
ſchwunden wäre. Denu ich dachte ich hälte mich verirrt 
— oh nein! Denn im großen Auskleideraum ſaßen Männ⸗ 
lein und Weſblein — naturalia sunt non turpio und in Ja- 
pan erft recht nicht — im bekannten Koftüm Adams und 
Evas vor dem Fall, teetrinkenderweiſe friedlich beielnan⸗ 
der. Wie im Salon. 


Mich drängte zum Glück eine Babedienerin in den 
„Room for gents“, den man für jene „etespesteten“ Frem 
den eingerichte“ hat, die fih der Landesſitte nicht bequemen 
können. Hier belam man ein Glas herben Blättertees 
und einen kurzen weißen Leinewandkimono, der aber bei⸗ 
mir lediglich die Funktionen eines offenen Gehrocks er⸗ 
füllte, worüber ſich das kleine Bademädchen glattweg tot⸗ 
lachen wollte. — „Deulſt du kleiner Grashüpfer etwa, ich 
geh fosso raus unter die Leute? . Kommt gar nicht in 
Frage. brauche größeren Kimono!“ Aber den gab's 
natüelih nicht, worauf — Senſatſon im ganzen Hauſe — 
ein zweiter Kimono gebracht wurde, den ich mir nun zus 
ſätlich „mit der Rüdjeite nach vorn“ anzog. Worauf beide 
mit einer Art Mönchsſtrick um den Bauch herum zuſam⸗ 
mengebunden wurden und ich mit der Würde eines alts 
römſſchen Senators mich zum eigentlichen Badeplatz am 
Meer begab. Hier konnte mur betonte Würde helfen, 
denn Hinter mir lachten die Leute vernehmlich. Ich muß 
in der Tat auch ſehr komiſch ausgeſehen haben... jo mit 
zwei turen Leinewandgehröcken, zwei Schöhe nach vorn 
und zwei nach hinten und einen Strich um den Bauch.. 
im Varieis ſieht man manchmal folche Typen. 

Ja, und dann ſtand man plößlich — verflucht noch 
mal, ift das heiß — auf kochendem, ſchwarzen, körnigen 
Meerſand, auf dem ein Dubend menſchlicher „Leihen“ 


Eine Original-Pferdekur im ſapaniſchen Dulkanfand — Adamskoftüm bevorzugt 


n und ebenſopiele Badefrauen ihres Amtes 


1 
als Köpf 
dem Richtple 


ſchritt im gleichen Aufzuge wie die eingangs erwähnte 
Dame wieder hinauf in den „Room for Gents“ . Bader 


Diät und ohne Sport?“ 

Stimmt! Nur: das it das Leben — wenn es Bret 
regnet, hat man keinen Löſſel und hat man einen Löffel, 
dann zena es leinen Brei, Wollte fagen: Hat man 
Urlaub, kann man nicht wach Beppu fahren und ift man 
e 9055 hat m EN, 7090 er prenh 

md deswegen mülſſen wir alfo wohl auch we in ’ 
beleibt durch die Geidjichte der Zeit wandern. 


Hönig Guftaf ſchlug einen „lters rekord“ 


PRT. Stodholm, 29. Sufi. 
Donnerstag war König Guſtaf von Schweden 81 
Jahre und 80 Tage alt und ſchlug damit den Altersxekord 


aller bisherigen ſchwediſchen Könige. In dem gleichen 
055 o der erſte der Dynaſtie Bernadotte, Kart Jo: 
hann A 


Drei Todesopfer des fochwaſſers in Deutſch⸗ 
Schlefien 


Wie jetzt bekannt wird, hat das letzte Hochwaſſer in 
Hberſchleſien auch drei Menſchenleben 1 oteti, Ein mit 
11 Perfonen beſetzter Lastwagen ſtilrzte in eins tiefe 
Mulde, die infolge des Ae nicht zu ſehen war. 
Ach Snoen konnten ſich retten. Dret Perſonen er: 
(ranken. 


Bisher 17 Tote bei der £xplofionskataftrophe 
in Algier i 
Paris, 29. Juli. 

Die Bilanz der ſchweren Exploſtonslataſtropho in 
Algier belief ſich am Sonmabenbmorgen auf 17 Tote, 9 
Vermizte und 38 Schwerverletzte. Man befürchtet, daß 
mindeſtens 6 Schwerverletzte nicht mit dem Leben davon⸗ 
tommen dürften. Leider muß auch damit gerechnet wer⸗ 
den, daß die 9 Vermißten ertrunken oder verbrannt find. 


Der Sachſchaden wird vorläufia auf 20 Millionen Fran⸗ 
len beziffert. 


Zwei Opfer der Berge 
Wien, 29, Juli. 
In den Tiroler Alpen verunglücgten beim Bergſteigen 
zwei Touriſten. Sie wurden, an einer Deine über einer 
Schlucht hängend, lot aufgefunden. Der Tod ift infolge 
Erſchöpfung eingetreten. 


In La Roche-ſur, Pon heiratete eine 20 jährige Fran ⸗ 
zöſin zum zweiten Male. Sie ſchloß ihre erſte Ehe mit 
13 Jahren und ift Mutter von ſechs Kindern. Witwe 
wurde fie mit 19 Jahren. . 
Statt einer Kennzeichnung der Leibwäſche mit Monos 
rammen macht man in Frankteich Reklame, in die Wäfüe 
ſtüce eine Photographie des Trägers oder der Trägerin 
aus Seide einzunähen. 


Mitteilungen der Zuſerenten 


Nach den Anſtrengungen der Arbeit und der Hihe 
tamt BE Lodger ue Wa und Ruhe im ſchönen Part 
von Stefanſti in Ruda Pabi nicht finden, wo ſich bes 
tanntlih ein kleiner See mit ſtets friſchem Mailer befin 
det, da hier ein Fluß hindurchgeht. Die Leitung dieſer 
Ausflugsſtätte liegt in dieſem Jahr in den Händen von, 
Herrn end dyitonofti, Eine ertklaffige Reſtaura⸗ 
tion mit einem reichhaltigen Büffet und ſehr mäßigen 
reifen ift zu empfehlen. Für Sportler ſteht das Strand« 
ad, der Schwimin, und Babeteih, Kühne und Povel: 
boote zur Verfügung. Tanzmuſik fehlt gleichfalls nicht. 
Für Kraftwagen find beſondere Parkplätze. 


DIE FRAU UND IHRE WELT 


3 
. liegen. Erkältungserkrankungen ſind oft die Folge und 
Die Sean und die NRunzeien 
t en f einen eee l 1 N aMe 
© Gum i 1 1 A ni ie gleiche bequeme Ruheſtellu t den er 
” Schuß vor dem fjäßlichwerden — Operation oder Selbſtzucht? — Seele und Geift haben ein Wort | wie der Siegellußt; euch Dur) dle Ver hide, die e 
ja mitzureden! den Bäumen zufügt, ift fie bei den Naturfreunden wenig 
€ e beliebt und ihre Benutzung darum Häufig verboten. Er⸗ 
t Auch unter den Runzeln gibt es einmalige, periodifh | diefer Hinſicht viel getan, was feine ſichtbaren Früchte erft | ſchöpſten Nemwen ift aber eine regelrechte Llegekur drin⸗ 
n auftretende und dauernde. Alte Menſchan haben meift | in der heranwadhenden Generation zeigen fann, aber die | gend anzuraten. Man verjude es einmal möglicht ein 
el das gange Geſicht voll Runzeln und tiefer Fallen, die [äußexliche Körperpflege it nicht das Einzige. Stündchen am Vor: und Nachmittag für die Geſundheit zu 
1 ihnen alles Schwere im Leben eingezeichnet haf. Nun er, Es gilt, die Schönheit von innen her zu erhalten, zu | erübrigen. Natürlich führt man die Liegekur bei jedem 
w hebt fih die Frage, muß das fein? Nein, ift die Antwort.] pflegen, ja erſt zu ſchaffen und zu entwickeln. Die Seele ift | Wetter mehr oder weniger in Decken verpackt durch und 
50 &s muß ein altes Geſicht nicht voller Falten und Runzeln | es, Die den Körper baut. Das willen wir ſchon von der liegt — ohne zu Tejen oder eine Beſchäftigung vorzuneh⸗ 
Ir fein, noch weniger ein junges. Es gibt viele Mittel und | Raſſenlehre her. Nicht nur die Allgemeinheit eines Vol, | Men — mit geſchloſſenen Augen und atmet recht f 
M Wege, um dieſe Verhäßlichungen zu verhüten oder men: | fes ſoll durch aegenfeitigen Einſaß durch Selhſczucht und frische Luft ein; die gute Mirkung auf Körper u 
m zubringen, vorbildliche Difziplin für das Erhalten und Verſchönen] ben wird ſicherlich nicht ausbleiben und der Liegestuhl 
[s Wie immer wählen die Menſchen meift den hequems | unferes Voltes wirken, ſondern der einzelne muß bei fih | zum wichtigen Heilfaktor werden. 
te ren Weg. erſt ſchneiden fie Gesichter, ziehen Fratzen, legen] jelbft mit dieſom Verſchönerungsprozeß ernit machen. Es Susan 
n ihre Züge in „bedeutende“ Falten, und ſetzen dieje löb. | iit einleuchtend, daß ein Menſch, der immer ſpöttiſch den Grün — die praktifche Farbe 
en liche Tätigkeit fo lange fort, bis aus dem Einmaligen] Mund verzieht, ſchließlich häßliche, altmachende Falten im 
*. etwas Stehendes: ein durchfurchtes Geſicht geworden ijt. | Geſicht bekommt. Wer die Augen neidiſch oder lüſtern Wenn Küche und Speiſekammer einen neuen Anſtrich 
te Sehen id die Frauen daun eines Tages im Spiegel mit | zufammenzwidt, wer Hämiſch grinit, der braucht ſich nicht] bekommen fallen, fo iſt es nicht unprakkiſch, wenn man 
te einem Geſicht voller Fältchen und Hauterſchlaffungen, zu wundern, wenn das in feinem Angeſicht gar bald leicht Grün wählt. Beſonders ijt die grüne Farbe für die Speis 
fa dann.: ja, dann eilen fie mit kühnem Entschluß zum | ablesbar geihrieben ſteht. Wer zu große „Laften“ fhleppt, ſekammer zu empfehlen, da das von den Wänden zurlids 
le Verſchönerungsrat und laſſen fih für viel Geb bie Fols | feien es körperliche oder geiftige, der verzerrt fein Geſicht | geworfene Licht nicht ahne Einfluß auf die Perverblichkelt 
er gen ihrer Spiefereien ober Nachläfſigreiten wegoperieren, | in Qual und altert vor der Zeit. Wer ſich im Zorne raſend der Nahrungsmittel ijt, Viele Ehwaren werden, wenn fie 
re und ftols, als ob fie felbft etwas geleiſtet Hätten, erſcheinen] gebärdet, wer immer die Slirn runzeit oder gewichlig in | für längere Zeit den Wirkungen des Lichts ausgeſetht find, 
et fie vor ihren neidiſchen Schweſtern „um Jahre verflngt“.] die Höhe zieht, der verhäßlicht fiH ungemein. wer fih | rangig, was beſonders auf die ultravioletten Strahlen zus 
va Aber die Freundinnen ziſcheln fih hinter ihrem Ricken] Ausſchwefſungen ergibt, deffen Züge reden eine deutliche] rülczuführen tft, Die diefe ungünstige Wirkung viel famel 
in zu, daß die Pracht nicht lange vorhalten werde. Leider | Sprache. ler hervorrufen als das ſichtbare Echt. Man hat jelige 
je- Haben fie damit recht, denn dieſe pen, a die ſich künſt⸗ Nur wer beſtrebt ift, das Gleichmaß einer edlen Har: | fellt, daß Nahrungsmittel, die in orangegeldem Licht auf, 
ſer lich verſchönern und verjüngen laſſen, gleichen dem Ges | monio zu bewahren oder menigitens jo rakh als irgend bewahrt werden, weit ſchneller verderben als andere, die 
ler mieher, der in feinem Bauch einen rieſigen Vackhändel,] möglſch wiederzugewinnen, der bleibt ebenmäßig ſchön — in grünem Licht liegen. Wenn, Fette in grünes Papier 
1s. friedhof und ein Privatfaß anlegt, alsdann nach Marken- | oder wird es! Hoher Sinn, edle Antellnahme, innerliches] eingewickelt werden, halten fie ſich länger als die gleſchen 
ar. bad fährt, ſich 30 Pfund runterbringen läßt für teueres | Vereſtſein für alles Große, das glättet alle Runzeln. Die.] Waren, die in weißes Pergamentpapier gewidelt find, 
bes Geld und darauf zu Haufe wieder genau fo lebt wie | fes Reifen ift der Weg, um eine ſchöne, ehrfurchtgebletende Grünes Licht in der Speilelammer wird alſo für Die Auf⸗ 
es vorher, Malrone zu werden, vor der die jungen Menſchen willig | bewahrung der Nahrungsmittel günſtia fein. und nicht 
un Nein, diefe negativen, paſſiven Meihoden der Mebel aufſtehen amd ſich ihrer freuen im hetzenden Alllags⸗] gur die Wände folem grün fein, ſondern auch die Spaiſe⸗ 
och bekämpfung find mach, gedhere Laſten als diejenigen, | getriebe. ET; kammerfenſter foll man mit durchſichtigem grünem Papier 
den denen man die Verſchlechterungen yu verdanken hat. beffeben, Einmachgläſer und Saftflaſchen kann man mit 
his Gegen Fehler und Laſter, gegen üble Angewohnheiten | were Der Liegeftuhl grünem Cellophan umwickeln, jo daß der Inhalt Teine 
uf amd Vernachläfſigungen muß der Menih aktiv vorgehen, ſchöne Farbe länger behält als gewöhnlich. Alle Arten 
zu- Nur der Angriff führt hier, wie meiſt, zum Siege. In unſerer Zeit folie man eines alten guten Freun von Oel ſoll man in grüne Flaſchen umfüllen, wenn fie 
ifa s will das nun in unſerem Falle Hetken? Die des, beſonders für die Hausfrau wieder gedenken, der ihr | im Sommer einen guien Geſchmack behalten ſollen. 
50 pana enn en Bau . Tune 55 a in HUREN die wenigen 90 5 > 
jo’ Körpergymnaſtik. ewik, das iit eine Antwort auf die er Ruhe und Erholung bedeutend wirkungsvoller geital« P: katia s 
nd große Frage: wie vermeide ich es, häßlich zu werden und | ten kann. Es ift der Liegeſtuhl, der ihr email. auf J Cin 0 i Wer feine Haul 
ich mor der Zeit alt auszufehen? Wenn aber dieſe Frage dem Balfon ober auch nur am geöffneten Fenſter der verſchönerp will fol den Vorſuch . ſie eine oder 
ner damit vollſtändig erledigt wäre, dann dürfte man nicht aßſolulen Nuhe zu pflegen und bie oft jo kurze Zeit der zweimal wöchentlich mit ZUR, in Mich. getauchten 
ges allenthalben in den Verlehrsmitifn, auf den Straßen und Ausſpannung von des Tages Daft viel intenſiver auszu⸗ e zu, n Mirer kann auch Arme, Hals 
en. in den Gaftftätten fo viele junge Menſchen ſehen, die ſchon nützen. Die bequeme Lage geftattet frejere Atmung, und und Geſicht mit Buttermilch öſtreichen. Dat man ſich 
zeit in der Jugend ein völlig verzogenes Geſicht haben, Noch | völlige Eniſpannung des ganzen Körpers, die niemals | emen Sonnenbrand zugezogen, jo ſoll ſaure Sahne Het 
1 mehr wundert man ſich über die Mittelalterlichen“ von] mit einem Sitzen auf Stuhl oder Bank zu vergleichen ift, fen, die ſehr angenehm kühlt und zugleich heilt; 
ter Heute, die oft wie mürriſche Greiſe ausſehen. Glücklicher, Darum follie man auch in die Sommerfriſche den leicht „Silberne Ketten, die als Schmuck ſehr beliebt find, 
meife ift das nicht mehr wie vor 10 oder 20 Jahren die | au tvansportierenden Liegeſtuhl mitnehmen; nicht für müſſen öfters mit einem reinen Lederlappen abgerſeben 
Regel, ſondern durch Sport, „Kraft durch Freude“ und | jeden Körper ift es zuträglich, wie es fo viel im Walde, werden, da fie ſonſt, ſchwarz geworden, inſonderheit 


Kön, aege ift ſchon viel gewonnen worden, Es wird in 


am Strande oder auf Wieſen geſchleht, auf der Erde zu 


weißſeibene Bluſen beſchmutzen. 


we 


EU Alo Strand: und Hausmantel kann man diee 
Fos Modell aus Ireionne tragon, Sroragrich 
ür GröGe O: etwa 540 m cm broit 
Vipachemodelt" e2 In Grabe © und Il 


za Praktisch und kleldsam für den Strand Ist 
ein hemd aus Leinen. Ru für 
if ‚cm Pal. 


‚Gröge IV; otwa 1,00 m 
Vobach-Modell 16035 In Größe O, II und W. 


PD Kurze Leinenehorte älnd eine notwendige 
Erolinzung der Strandausrüstung. Erfordorlich 
für Größe I: atwa 0,95 m Stoff 120 cm breit, 
Hierzu Vobach-Modell 82128, Größa © und k 


Tevientage am DAAA 


Alte Jahre wleder, wenn die Frage 
der Sommerferien aktuell wird, hört 
man viele Leute sagen: „Wir fahren 
natürlich an die Ses“, so, als ob es 


wos etwas anderes gar nicht gäbe; = Tun A ne tin aractan, Arandkannl) 
hne wir also auch einmal so, als ob die an EEIE Don 
Welt nur aus Meer, Strand, blauem 3 È N 8 
Bret immel und Sonne bestünde! Die Strandanzug aua blauwalg gomustartam 
tel, AeA welst wahrscheinlich faloa mt ee d Se 80cm breit 
nan Aber einige Lücken auf, die ergänzt llogond. Vobach-Modall’87219, Größe O und Il 
man 
werden müssen, Ein neuer Badeanzug 
Sl Istfast in jedem Jahr fällig, wohingegen 
dor Bademantel aus besonders gutem 
— Material und In zeitloser Form mehrere 
Jahre halten soll, Im Lauf der Zeit Ist 
die Strandmode anspruchsvoller ge- 
worden. Neben dam „ausgeschnit- 
li. tenen“ Luftanzug aus Kretonne oder 
igert Leinen sieht man neue Formen mit an- 
iner geschnittener Kapuze, was besonders 
olge kleldsam wirkt. Zu Leinenshorts sieht 
das Buschhemd sehr schick aus, das 
ö man ebensogut zum Flanellrock tragen 
mi kann. Strandkleider, gepunktet und 
ive geblümt, meist in der vorderen Mitte 
durehgeknöpft, werden von elnem 
onos passenden Bolero ergänzt, Uberhaupt 
iſche / kommt man wieder vielfach auf etwas 
jerii angezogenere Modella zurück, die man 
auch auf dem Weg zum Strand tragen 


kann, Dazu. gehört vor allem der 


gen 
ande ‚Strandmantel, den man In üblicher Mantellänge oder ganz lang trägt, was besonders wirkungs« 
Se voll ist. - Und dann die vielen hübschen Ergänzungen, bel deren Anblick jede Frau In 
dl, 


Begelsterung gerät, die Strandschuhe aus Holz oder mit hoher Korksohle, die Badetaschen 
aus buntem Leinen oder Wachstuch und als „Krönung“ ein lustiger großer Sonnenhut aus 


Zolchnung; Vobach-Ateller Stroh oder, ebenso passend und ganz neu, eln Turban aus farbigem Fischernetu “< K. N. 
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Deutfchland führt in Agram 2:1 


pente Mengel fenton nach hartem ö⸗Saslampf 


Agram ift als „Tennishölle“ bekannt. Schon 
1986, vermochten die deutſchen Tennisfpieler nur unter 
ſchwerſten Anſtrengungen im Europazonenſchlußſpiel und 
mit großer Mühe die Jugoſlawen zu ſchlagen. 

Moch nie aber wurde in Agram ein Kampf mit einer 
foldjen Berbiffenheit und in einer ſolchen Atmoſphöre 
ausgetragen wie am Sonnabend das Doppel im Davis 
pokalkampf zwiſchen Henkel Menzel und Kunuljevſe— 
Puncec. Durch einen ſchwer erkämpften 5⸗Satzſieg 9:7, 
4:6, 6:4, 8:6, 6:1 ftellte das deutſche Doppel ſchließlich die 
271⸗Führung her, 


emal um Ruhe gebeten! 


Kleine und große Hinderniſſe machten den Deut⸗ 
ſchen den Sieg ſchwer. Vielſagend ift es da 3. B. da 
der jugoflawiſche Schiedsrichter zum Teil auf Wunf 
der d Spieler die ſanaliſchſten Schreier unter 
dem Publikum fünfundzwanzigmal um Ruhe 
und ſportliche Haltung bitten mußte. Nicht weniger als 
Linienrichter mußten ausgewechſelt werden. 
Beim erſten riefen die Zuſchauer fo lange, bis der 
Schiedsrichter dem Drängen des Publikums nachgab. 


publikum, Aite und gutes füdſlawiſches Doppel als Segner i 


Der Sieg war vor allem Henkel zu verdanken, deſ⸗ 
fen harter erſter Auſſchlag ſehr oft glatte Punkte eins 
brachte. Am Netz zwang er durch feine prächtigen Bälle 
auch die fanatifchiten Echrreier zum Beifall. engel be 
wahrte trotz der beſonderen Umftände in anerkennens⸗ 
werter Meife die Ruhe, obwohl gerade gegen ihn die 
Zuſchauer beſonders voreingenommen waren, efons 
ders an der Grundlinie zeigte der lange Reichenberger 
ein rein leiſtungsmäßig hervorragendes Spiel. Die Ju- 
goſlawen, bie in den erſten 4 Runden hart kämpften, mwar 
ten in der letzten Runde völlig zuſammengebrochen, 


Die erſten 3 Sütze dauerten je 35 Minuten. Bis 
7:7 gewannen im erften Saß beide Paare ihre Auf⸗ 
schläge. Dann durchbrachen die Deutſchen die feindliche 
Front und gewannen den Satz 9:7. 4:2 führten fie im 
2. Satz, um ihn dann noch. 6:4 an die Jugoſlawen abzu⸗ 
geben. 3:1 führten die Deutſchen wieder im 8, Satz. 
Kukuljenie und Puncec glichen auf 3:3 aus, führten 
van 4:3, um den Satz aber ſchließlich noch 618 abzu⸗ 
geben. 

Nach der Pauſe entſchieden die Südflawen in 15 Mi- 
nuten den 4. Satz wieder 6:3 für fih, waren aber dann 
fo ſchwach, daß fie in 10 Minuten den letzten entſcheiden⸗ 
den Satz 6:1 verloren hatten. 


Noch einmal Zweikampf der Meiſter 


Wieder Harbig vor Lanzi 


Im Rahmen einer leichtathletiſchen Veranſtaltung 
auf dem Berliner Olympiaſtadion kam es geſlern noch 
einmal zu dem ſenſationellen Zweikampf Harbig.—Lanzi. 
Und wieder ſiegte der {putihe in der Zeit von 1248,7. 

Die Läufer ſtellten ſich dem Starter Müller, als der 
Lautſprecher die einzelnen Läufer vorſtellte. 
Lanzt wurde von den anweſenden 25000 mit 
herzlichem Beifall begrüßt, der ſich natürlich ſteigerte, 
als Rudolf Harbig vorgeſtellt wurde. Nach einem Fehl 
ſtart von Schumacher ſetzte ſich Langi nach dem zweiten 
Start ſofort an die Spitze. Harbig liegt anfangs an 
vorletzter Stelle, geht aber dann vor. 300 Meter vor 
Schluß wird der vorn liegende Schumacher von Lanzi 
und Harbig überholt. Langi fegt zum Endſpurt an, aber 
Harbig wird immer ſchneller und zieht an dem Italiener 
vorbei. In den letzten 30 Metern entbrennt dann ein 
mörderiſcher Schlußkampf, Harbig geht mit 5 Metern 
Vorſprung als Erſter durchs Ziel. Seine Zeit 1:48,7 iſt 
immer noch beſſer als der bisher beſtehende Weltrekord 
von Robinſon. Zweiter wurde Mario Langi 149,2, 
dritter Schumacher 151,2. Den 110 Meter⸗Hürden⸗ 
lauf gewann Kumpmann in 15,0 vor Glaw in 16,1. 


Frl. Dempe läuft deutfchen Tiekord! 


Die grohartige Veranſtaltung im Olympiaſtadion, 
die von 12 Nationen beſchickt war, brachte auch außer 
dem Zweikampf Harbig—Lanzi zahlreiche Höhepunkte. 
Ueber 80 m Hürden konnte Frl. Dempe mit 11,5 einen 
neuen deutſchen Rekord aufftellen., Die deutſche Mei 
ſterin Peters kam in 11,6 auf den zweiten Platz. 

Die Männer⸗Stafſel Deutſchland⸗Sud lief über 
4x100 m mit 40,1 Sek. eine neue deutſche Beitzeit, 
ips keinen offiziellen neuen Rekord. Die Gtaffel 
ette fih zuſammen aus Borchmeyer, Neckermann, Horn 
berger und Scheuring. 0 Staffel kam an zwelter 
Stelle ein und lief mit 40,8 gleichfalls einen neuen itos 
Uleniſchen Rekord. Die Zuſammenſetzung war; Gaeli, 
Monazzi, Gonelli, Mariani, Im Kugelſtoßen wurde 
ere ter Kreck. (16,18 m) von Woellke geſchla⸗ 
gen, der 16,45 m erzielte, eh der deutſche i ter 
Trippe mit 15,80 m Dritter blieb. 

Den Weitſprung holte fih Dr. Long (7,89. m) vor 
Leichum (7 m). Die Sprinter hatten ein reichhaltiges 
Programm. Den Endlauf der Sieger der Vorläuſe ge 
wann Neckermann 10,6 vor Borchmeyer 10,7 und 
Nogelfang 10,7. Den Schlußlauf ber N gewann 
Habermann vor zanir (Sap) — beide 10,9. Ueber 
200 m ſiegte Scheuring in 21,6 vor Hornberger in der 
gleichen Zeit. 4 

Bei den Frauen gewann Deutſchlands erſte Gtaffel 
(Winkel, Kühnel, Voigt, Eckhardt) in 47,1 gegen die enge 
life Auswahl Lock, Smith, Saunders un ne 
(48,0), -Den Hochſprung holte fidh Englands O 
weite Obam mit 1,65 in vor Gräfin Galm und Elfriede 

aun (je 1,63 m), Der Angriff Odame auf den Melt: 
tekorb mit der Höhe von 1,67 m ſcheiterte leider, Das 
Kugelstoßen wurde eine 448 Beute der Geſchwiſter 
Mauermeyer. Gifela warf 13,78 m, während Trude auf 
18,07 kam. Im Speerwerfen ſchlleßlich blieb Gelius 
mit 45,07 m unerreicht, Krüger warf 44,35 m seit, 
Kloß 40,79 m. In den Porläufen über 100 m erzielte 
bie Hollanderin Koen mit 12,1 vor f 
bie bejte Zeit. Die beiden andern Vorlauſe gewannen 
bie Deulſchen Kühnel und Albus in je 12,8 vor den Eng” 
länderinnen Chalmers bam, Saunders. 


Mario 


mpi. 


rl. Eckhardt (12,2): 


Das Speerwerfen der Männer penam Berg (D.) 
mit 68,94 m vor Gule (Eſtland) 66,80 und Gerdes (Da) 
64,84 m. k 7 
ER 
Gute Leiſtungen auch in Stuttgart 
Zur gleichen Zeit fand auch unter internationaler 
Belegung eine Leſchtothletikveranſtaltung in Stuttgart 
ſtatt. Ueber 1500 m ſiegte der belgiſche Meſſter Moſtert 
in 3:54, vor Jacob in 31755, 4. Der Vochſptung wurde 
eine Beute der Japaner. Es ſiegte Okamoto (200 Im) 
vor Tanaka (197 cm) und dem deutſchen Meiſter Geh: 
mert (190 om). Weber 400 m ſiegte Hamann in 47,9 vor 
Wieland 48,6. Im Diskus gewann Wotapek mit 40,16 
m vor Lampert 48,64 m. er Japaner Miyagi ſtellte, 


obwohl er nur Fünfter wurde, mit 45,44 m einen neuen. 


japanſſchen Rekord auf, Das Hammerwerſen ſchließlich 
entſchied Storch mit 58,20 m vor Blask 57,06 und Olym: 
piafieger Hein 52,41 m für fih. Hoelling gewann die 
400 m Hürden in 53,6 vor Mayr. 


Deutſchland führt auch im Dreiländerkampf = 
in Klagenfurt 7 
In Anweſenheit des Reichsſportführers begann ge⸗ 
ſtern auch der Leichtathletikländerkampf gegen Fugo» 
[lawien in Klagenfurt, Nach dem erſten zag führen 
die Deutſchen gegen Rumänien 58,30 und gegen die Gild 
flamen 54,5 : 33,5. Mit Ausnahme des Kugelſtoßens, des 
Weitſprungs und des 800 m.Laufs gewannen die déut- 
ſchen . alle geſtern ausgetragenen Weitbhe⸗ 
werbe. Die beiten 9 1 0 erzielten; Beyer im. Gam- 
merwerſen mit 5458 m, Müller im 100 m⸗Laufen in 
10,8, Leitner über 110 m Hürden in 15,3 und Goyſik 
(Jugoflawien) über 800 m mit 155,5. 1 x 


DONZEN TSETERE 
Olympische Spiele doch mit 
Schiwettbämpfen? 


Deutſchland beantragt außerordtliche Sitiung 
des Interationalen Schiverbandes 1% 


Der Präſident des Deutſchen Olympia -Komitess, Dr. 


Ritter von Halt, hat dem Präſidenten des Internationg⸗ 
len Schiverbandes (JJS) einen Beſuch abgeſtattet und 
ihm Über die Abſicht der Einberufung einer außerxordent⸗ 
lichen Sitzung des Internationalen Schiverbandes Hos 
richtet. Dr. Ritter von Halt ſtellte fih auf den Stand» 


punkt, daß erft durch die Schiwettkämpfe den Olympl⸗ 


ſchen Spielen die volle Bedeutung verſchaſſt werden 
könne. Dr. von Halt betonte weiterhin, daß deutſcher⸗ 


feits geeignete Maßnahmen getroffen worden foten, die 


drei Wochen nach den Olympiſchen Winterſplelen in Holo 


ſtattfindenden Schiweltmeiſterſchaften nicht zu beein⸗ 


trächtigen. UN 
Deutſchland wird jedenfalls alles daran Tehen, dar 
mit dem Schiſport zu den Ofympifchen Winterſplelen die 
ihm gebührende Stellung eingeräumt wird. Im übrigen, 
fo betonte Dr. Ritter von Halt, habe Deulſchland mit 
dem Rorwegiſchen Olympiallomftee eine freundſchaftlſche 
Fühlungnahme aufgenommen. 5 


Favoritenſiege in Gdingen 
Am vierten Tag der polniſchen Tennismeiſterſchaf ⸗ 


ten in einen kam es zu den erwarteten Favoritenſie⸗ 


gen. Im Halbfinale der Herrenboppelkämpfe gab es 
einen heißumſtrittenen Kampf zwiſchen San. Tloczynſhi⸗ 
Baworowſki und Tarlowſti⸗Jamain (Frankreich), der 
erſt nach 2 Stunden 5:7, 6:8, 6:2, 6:1, 6:2 an das pol 
niſche Paar ging. X 

Recht intereffant verlief ferner das Spiel Zunierofkas 
Gottſchalk gegen 86 d ee et das von 
dem erſten Paar 116, 678, 6:4 gewonnen wurde. 

m Herreneinzel (Viertelfinale) gab es folgende Er⸗ 
aebniffe: Baworowftzi—Gottſchalk 7:5, 6:8, 6:1; Hehda — 
Ri. Tloczuniki 6:3, 6:2, 6:2; (Halbfinale) Tarlowiki— 
Konezak 6:4, 6:1, 6:3, 

Todi fieben Lünderkämpfe 

Pn. Die polniſchen Fußballſpieler haben no ſieben 
9 ef von denen die meiſten guf 
den September angefebt find. Drei von den noch oſſe⸗ 
nen Länderkämpfen werden im Laufe (und zwar in 
Warſchau) ausgetragen werden, während bie anderen 
auf onanan Nafenplägen zur Durchführung gelan: 
en. Zweimal werden die polnifhen Fußballer an zwei 
Fronten zu kämpfen haben, Der Kalender der interna: 
tionalen Begegnungen fieht wie folgt aus: 27. ul. 
Polen ungarn in Worſchau, 3. September Polen—Bul⸗ 
arien in Warſchau, 6. September Aa de 
in Belgrad, 24. September Polen—Numänien in Bukas 
reft und Polen. —-Finnand in Helfinki, 1. Oktober Polen 
Lettland in Warſchau und Polen Litauen in Kowno, 


Schmeling vorerſt nicht nach Amerika 
Eine Erklärung des kuropameiſters 


Nachdem Max Schmeling, der mit feinem ſenſatſo⸗ 
nellen Sieg über Heuſer bewieſen hatte, daß er noch 
nicht zum alten Eiſen gehört, den Europameiſtertitel ers 
warb, tauchte in Sporthreifen die Frage über die nüd. 
ſten Pläne des Meifters auf. Nun hat Schmeling ſelbſt 
über ſeine Pläne klar ausgeſprochen, daß die ameri⸗ 
kaniſchen Angebote in der nächſten Zeit nicht in Frage 
kommen. Bevor er gegen Joe Louis oder einen anderen 
Amerikaner in den Ring ſteigt, ſo erklärte Schmeling, 


will er Walter Neufel Gelegenheit geben, Revanche für 


die Niederlage in Hamburg zu nehmen. Um die Aus- 
tragung dieſes Kampfes bewerben ſich ſchon einige 
deulſche Städte, unter denen die weſtdeulſchen Köln und 
Eſſen wahrſcheinlich die größten Chancen haben. 


Englands Patentanker eine 
römiſche Erfindung 
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ünden en “ Carbonia an 3 

dee Sardiniens wurde ein antites Schiffswrack 
in Sand und Schlamm aufgefunden, 

Rom, im Juli 1989. 
malen, flachen Meeresarm, der fidh in 
ſchen der früher tal Laguneninſel Sant 
Antioco und dem ſardiniſchen abb e hinzieht und an 
dem einſt die römiſche Haſenſtabt Gulcis lag, finden 
feit einiger Zeit die Ausſchachtungen für den neuen far 
ſchiſtiſchen Hafen ftatt, in dem die Kohlenladungen aus 
Carbonia verladen werden follen, Es handelt ſich hier 
an der fardinifhen Weftküfte um eine verhältnismäßig 
Nast Lagune, wie auch ſchon der Name ber antiken 
‚Stadt beweilt. Denn „Sulcis“ geht vermutlich auf „ad 
fulces“ — „zu den Furchen ober Fahrtrinnen⸗ zurück. 

Bei den modernen reg de stieß man nun 
auf ein antikes Schiffswrack, das zum Zeil erſtaunlich 
gut erhalten ijt. Das gilt beſonders von den im Sand 
bergrabenen Teilen, während die Holgtefle, die ius 
offene a hinausragten, ſtärker zerſtärt find. Das 
Wrack zeigt mit feiner Länge von etwa 28 Meter und 
in feiner gangen Konjtruktion gene! die gleichen Maße 
und Einzelheiten — bis zum gleichen Abſtand und zur 
gleichen Form der verwandten Eiſennägel — wie die vor 
etwa’ zehn Jahren im Nemiſee geborgenen Schiſſe, die 
der Zeit des Kalfers Caligula angehören, der von 37 bis 
4i m Chr, bag kömiſche Imperium regierte, nen ie 
aufgefundene Schiff hatte im 99 250 Tonnen Wafa 
ſerverdrängung. Es konnte 10 000 Amphoren und chenjo 
viele „alter“ (ein altes Hohlmgß) transportieren, Man 
hat im Wrack auch noch einige folder tönernen Am⸗ 
phoren gefunden, die zum Transport von Flüſſigkeilen, 
aber IY von Getreide verwandt würden, 


An dem 


X Sehr intereſſant ift, daß aud eine hartnäckige mos 
derne Streitfrage durch die Stulfinnung des römifchen 
Wracks weiter geklärt wird. Wie ſtalleniſche Zeitungen 
betonen, wurde mit dieſen Schiſſstrümmerg spum neun: 
ten Male bemiefen“, daß ber team je Hodjltand des 
römiſchen Schiffsbaues bereits zur früheren Kgiſerzeſt 
e groß war. Sogar ber eiferne Anker mit 
beweglichem Stock, der fogenannte Stockantzer oder 
Admiralitätsanker, eine end merde die engliſche 
Admiralität vor 80 Jahren patentieren Tie, wurde von 
der 5 Ioen Admixralſtät jener alten Zeit bereits vers 
wandt. ` 0 

Va andere lechniſche Einzelheiten des aufgefunde⸗ 
nen Saji 85 muten durchaus modern an. So befa 
es genau wie die Schiffe im Nemijee bereits Kugel 
widerlager und metallene Rollen für die Ruder, dürch 
die die gewaltige Beanſpruchung des Materials an den 
Meibungsflächen gemindert wurde, 


Handelsteil 


der „Freien Presse“ è 


Der Kabinettsdirektor im Finanzministerium J. Ra- 
kowski machte auf einer Pressekonferenz ausführliche 
Angaben über die diesjährigen Investitionsarbeiten im 
ganzen Lande. 

Für die allgemeinwirtschaftlichen Investitionen soll 

in diesem Jahr eine um einige Millionen Złoty größere 
Summe ausgegeben werden als im vergangenen Jahr. 
Die anfänglich mit 85 Millionen Zloty veranschlagten 
Schenkungen und Kredite des Arbeitsfonds sind schon 
auf 100 Millionen Zloty erhöht worden. Der Plan der 
aus diesen Mitteln finanzierten Arbeiten ist an den In- 
vestitionsplan für das ganze Land angeglichen worden. 
Betrüchtlich sind auch die im Staatshaushalt vorgesehe- 
nen Investitionsarbeiten sowie die Investitionsarbeiten 
der staatlichen Unternehmen, die im Zuge der Erweite- 
rung verschiedener Produktionszweige durchgeführt 
werden, ferner auch die Investitionen verteidigungs- 
technischer Art. Wenn man ferner beachtet, daß die 
Summen für den Wohnhäuserbau normal zur Vertei- 
lung gelangen und daß die für den FON bestimmten 
Summen beträchtlich erhöht worden sind, dann kann 
man anschließend feststellen, daß 


die diesjährigen Ausgaben für öffentliche Investi- 
tionen nicht nur die Summe des Vorjahres, son- 


dern auch die für dieses Jahr veranschlagte 
Summe überschreiten 
Werden. 1936 sind für Investitionen 612 Millionen Złoty 


verausgabt worden, 1937 — 995 Millionen, 1938 — 1100 
Millionen, während es 1939 nach dem Dreijahresplan 
1250 Millionen sein dürften. Ausländische Kredite spie- 
len bei diesen Summen nur eine geringe Rolle; zum 
1 Teil handelt es sich um Mittel des Inlandkapi- 
als. 

Auf dem Gebiet der 


Elektrifizierung 


würden — so erklärte der Sprecher — folgende Arbei- 
ten ausgeführt: Bau zweier Elektrizitätswerke in Sta- 
Tachowice und Lublin, Weiterführung der Ar- 
beiten an den Wasserkraftwerken in Rożnów und 
Czchow am Dunajec, Bau des Wasserkraftwerkes in 
Turniszki im Wilnaer Gebiet und Ausbau des 
Stromleitungsnetzes (Mościce — Rzeszow und Staracho- 
Wice — Warschau). Bedeutende Arbeiten würden fer- 
her auf dem Gebiet des 


Wege- und Brückenbaues 
geführt, Im ganzen Lande seien gegenwärtig 1600 km 
Chaussee mit edler Straßendecke im Bau. In Zoltki 
Werde eine Stahlbrücke über den Narew gebaut, über 
die Weichsel würden gegenwärtig 5 neue Brücken ge- 
baut, ferner seien die Vorbereitungsarbeiten für den 


Aenderungen In der Widzewer Manufaktur 


Wie der „Glos Poranny“ berichtet, wurde im Ver- 
Tauf der Neuorganisierung der „Widzewer Manufaktur“ 
durch den Syndikus beschlossen, das Warenhaus „Kon- 
zum“ in der Rokicinskastraße einer größeren Verbrau- 
chergenossenschaft zu übergeben. Was die Gießerei 
der „Widzewer Manufaktur“ anbetrifft, so wird dort 
die Produktion eingeschränkt werden müssen. In die- 
zem Zusammenhang wird sich die Entlassung von Ar- 
beitern als notwendig erweisen, doch will die Fabrik- 
leitung jene Arbeiter entweder in ähnlichen Betrieben 
in Lodz oder aber im Zentralen Industriebetrieb unter- 
bringen, 

— 


Industrielle Erzeugung welter gestiegen 


. PAT, Das Institut zur Erforschung der Wirtschafts- 

Konjunktur und der Preisgestaltung gibt die Kennziffer 
für die Produktion der Industrie im Juni mit 129,8 an, 
was im Vergleich zum Vormonat (125,8) eine Steigerung 
um 3 v. H. und im Vergleich zum Juni des vorigen 
Jahres um 9 v. H. erkennen läßt, Die Produktionsstei- 
gerung hat fast alle Produktionszweige erfaßt, ist aber 
insbesondere in der Metallindustrie, in der elektrotech- 
hischen und in der Mineralindustrie zutage getreten. 


Das Lodzer Handelsgericht 


hat das Vergleichsverfahren zwischen der Firma 
„A. L. Knopf", deren Eigentümer Arie Lajba Knopf, 
Herschlik Knopf und Laib Mandel sind, sowie deren 
Gläubigern auf Ersuchen der Firma eingestellt. 
Ebenso wurde das Vergleichsverfahren gegen Zys- 


kind Himelfarb auf dessen Wunsch niedergeschlagen. 


Union Textile-Czenstochau für 6 Wochen stillgelegt 


Die Fabrik der AG Union Textile in Czenstochau, 
die über 2000 Arbeiter beschäftigt, ist für 6 Wochen 
stillgelegt worden. Während dieser Zeit werden Reno- 
Viesungs- und Montagearbeiten vorgenommen werden, 
ie Arbeiter werden nach Ablauf ihrer Urlaube die 
Resetzmäßige Unterstützung erhalten, da das Werk 
erst wieder Mitte September in Betrieb gesetzt wird. 


Die Anzahl der inländischen Textilkartelle 
' in Polen 3 
betrug — der „Codz. Gaz. Handl.“ zufolge — am 31, De- 
zember 1937 insgesamt 13, während es damals über- 
ħaupi keine sog, „internationalen“ Kartelle gab, d. h. 
dolce, an denen polnische Unternehmen beteiligt sind. 
as weist auf den zu jener Zeit noch fast gar nicht 
èstêhenden Kontakt der polnischen Textilgroßindustrie 
it den größten Textilunternehmen des Auslandes hin. 


Bau einer Eisenbetonbrücke über den Pruth in Jarem- 
cze im Gange. 


Im Eisenbahnwesen 


seien außer den 40.000 Arbeitern, die bei der normalen 
Instandhaltung der Eisenbahnstrecken beschäftigt sind, 
zahlreiche weitere Arbeiter bei verschiedenen Investi- 
tionsarbeiten beschäftigt: so beim Umbau des War- 
schauer Eisenbahnknotenpunktes, beim Bau neuer Sta- 
tionsgebäude, einer Eisenbahnwerkstätte und verschie- 
dener Direktionsgebäude. Auch zahlreiche 


Wasserbauarbeiten 
würden geführt: die Regulierung der Weichsel in Pom- 
merellen, in der Wojewodschaft Warschau und im COP, 
Bau des Kanals Modrzejow—Krakau, des Wasserweges 
Dombrowaer Kohlenbecken—Sandomir, des Steinkanals 
und des Goplo—Warthe-Kanals, Vom Landwirtschafts- 
ministerium würden in 8 Wojewodschaften Meliora- 
tionsarbeiten zur Sicherung gegen Ueberschwemmung 
‚geführt, 
Was die 


Investitionen an der See 


betreffen, so sei hier vor allem der Bau des Industrie- 
kanals im Hafen von Gdingen zu erwähnen, der Ausbau 
des Gdingener Eisenbahnnetzes, der Hafenanlagen, der 
Lagerhäuser und der Elektrizitätseinrichtungen. Auch 
5. neue Kräne würden montiert. Beträchtlichen Umfang 
hätten auch die Investitionen des 


Post- und Telegraphenministeriums 


In Posen und Stanislau würden automatische Telephon- 
zentralen errichtet, ferner sei man mit dem Ausbau des 
Telephonkabelnetzes vielerorts beschäftigt, 

Zu den 


landwirtschaftlichen Investitionen 


gehören der Bau von 9 Brennereien, 151 Molkereien, 

einigen Flachsbearbeitungsanstalten usw. Seit 1937 

habe das Industrie- und Handelsministerium 22 neue 

Dampfer mit einer Tragfähigkeit von 70000t bestellt 

bzw. gekauft, von denen schon 13 im Betrieb seien, * 
Besonders groß seien die 


Investitionen im COP 


Hier würden 45 größere und mittlere und 60 kleine In- 
dustriewerke gegenwärtig gebaut. Der Wert der schon 
errichteten und der gegenwärtig im Bau befindlichen 
Fabriken im COP betrage einige hundert Millionen 
Złoty. 

Die Aufgaben der Investitionsarbeiten umriß der 
Sprecher in 3 Punkten: 

1. Ausbau der Verteidigungskräfte des Landes, 


Im Laufe des vergangenen Jahres sind nun 7 neue 
Textilkartelle entstanden, während zwei Kartelle selbst 
von deren Partnern gelöst und eines vom Industrie- 
und Handelsministerium ‚aufgelöst wurde. Am 31, De- 
zember 1938 waren mithin 18 Textilkartelle vorhan- 
den, arang in Polen die Gesamtzahl der Kartelle 
von 94 auf 100 gestiegen war. Was den Tätigkeits- 
bereich der Textilkartelle anbetrifft, so haben 11 davon 
die Aufgabe, die Preise und Verkaufsbedingungen zu 
regeln, 5 überwachen die Ausfuhr, 8 Kartelle normie- 
ren die Produktion, während 6 den Verkauf ‚überwa- 
chen. Dagegen gibt es kein Kartell, das die Einfuhr 
kontrollieren würde, 


Die polnische Flusshandelsflotte 


ist in den letzen Jahren in ständigem Wachsen begrif- 
fen. Zu Beginn 1938 betrug die Zahl der Binnenwas- 
serfahrzeuge 2794. Davon waren 127 Dampfer, 46 Mo- 
torfahrzeuge, während der Rest ohne Kraftantrieb 
war. Im Vergleich zum Jahre 1928 ist die Zahl der 
Flußhandelsfahrzeuge um 1285 gestiegen. Im Jahre 
1935 war die Zahl der : olnischen Flußhandelsflotte aber 
noch größer als 1938. Sie bezifferte sich damals auf 
3069 Fahrzeuge. 

Die Transportfähigkeit der polnischen Flußhandels- 
flotte betrug am 1. Januar v. J. 157000 t. 


Die Hopfenausfuhr 


Im ersten Halbjahr 1939 sind insgesamt 987 t 
Hopfen im Werte von 2 267 000 Złoty aus Polen ausge- 
führt worden, während es im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres nur 542 t für 1028 000 Złoty waren. Da die 
Vorräte von der Ernte des Jahres 1938 völlig erschöpft 
waren, wurden im Mai und Juni d. J. zum Teil Vorräte 
von der Ernte 1987 ausgeführt. Im Mai wurde Hopfen 
für 135000 Zloty ausgeführt, im Juni für 77 000 Złoty. 
Die Preise gestalteten sich um fast 50 v. H. höher als 
in den gleichen Monaten des Vorjahres. 


Schon. 2500 Seldenraupenzüchtereien 


In ganz Polen gibt es gegenwärtig schon 2500 
Seidenraupenzüchtereien, während es im Jahre 1924 nur 
8 waren. Die polnische Seidenindustrie, die teilweise 
schon mit polnischen Rohstoffen arbeitet, entwickelt 
sich immer besser. So stellt z. B, die Zentrale Seiden- 
Versuchsanstalt in Milanowek täglich gegen 1000 m 
Seidenstoff her. Trotzdem wird gegenwärtig noch für 
etwa 50 Millionen Zloty Seide jährlich eingeführt: 


Um diese Einfuhr durch Eigenproduktion zu ersetzen; 
müßte die Zahl der Seidenraupenzüchter noch um das 
Zehnfache vermehrt werden, 


| 1,25 Milliarden Złoty tür Investitionen 


2, Beschäftigung der Arbeitslosen, und 

3. Umbau der sozial-wirtschaftlichen Struktur des 
Landes. 

Die Zahl der bei öffentlichen Arbeiten beschäftig- 
ten Saisonarbeiter schätzte der Sprecher auf 280 000 am 
#0. Iuni gegenüber 253 000 im Vorjahr; in der Industrie 
dagegen seien im Mai 867.000 Arbeiter beschäftigt ge- 
wesen, gegenüber 806 000 im Mai des Vorjahres, 


Zehnjahresplan des Baues von Getreide- 
speichern 


Das gesamte Fassungsvermögen der Getreidespel« 
cher und Elevatoren beträgt gegenwärtig ungefähr 
50 600 t, was völlig ungenügend ist. Im Zusammenhang 
damit hat das Landwirtschaftsministerium einen Zehn- 
jahresplan des Baues von Speichern und Elevatoren 
ausgearbeitet, um für Getreidelagerräume für über 
107 000 t zu schaffen. Zu diesem Zweck werden 18 neue 
Elevatoren erbaut werden, wofür im Zeitraum von 10 
Jahren 14,4 Millionen Zloty ausgegeben werden sollen 
In diesem Jahr wird noch mit dem Bau der ersten Ele- 
vatoren begonnen werden. Gleichzeitig sollen für den 
Bau von gewöhnlichen Getreidespeichern 28,4 Millionen 
Zloty ausgegeben werden, deren Fassungsvermögen 
75000 t betragen wird. 

Warschauer Blätter bringen Ausführungen eines 
leitenden Mitglieds des Polnischen Energetischen Ko- 
mitees über den 


Elektrifizierungsplan insbesondere des 
Zentralen Industriebezirks 


Für die kommenden drei Jahre seien im Staatshaushalt 
für besagten Zweck 70 Millionen Zloty vorgesehen. Ein 
beträchtlicher Teil dieses Betrages solle der privaten 
Initiative zur Verfügung gestellt werden. Die bisheri- 
gen Ergebnisse der Elektrifizierungsarbeiten seien in 
Mościce, Rzeszów, auf der Strecke Starachowice—Sta- 
lowa Wola und Lublin—Krasnik zu sehen. Man habe 
mit einem Kostenaufwand von 27 Millionen ein Elektri- 
zitätswerk mit einer Produktionsstärke von 40.000 Kilo- 
watt errichtet. In den kommenden zwei Jahren plane 
man die Errichtung zweier weitere Elektrizitätswerke, 
von denen jedes 60.000 Kilowatt produzieren soll. Ein 
Werk wird in Starachowiee, das andere in der Nähe 
von Lublin errichtet werden. Zurzeit baue der Staat 
drei Ueberlandleitungen, und zwar Starachowice War- 
schau als weitere Fortsetzung der bereits bestehenden 
Strecke Mo$cice—Starachowice, ferner Ro2nöw—Mo- 
selee und Moscice—Rzeszöw. Alle diese Hochspannungs- 
leitungen werden im kommenden Jahre fertiggestellt 
sein. Schließlich ist noch der Bau eines großen Elek- 
trizitätswerkes am Niemen zu nennen, wo gleichfalls die 
Wasserkraft des Flusses benützt werden soll, 


De a 


Rekord-Banknotenumlauf In England 


PAT. Der am 27. Juli veröffentlichte Bericht der 
Bank von England für die letzte Woche weist einen 
bisher in der Geschichte der Bank nie festgestellten 
Banknotenumlauf auf; und zwar hat dieser Rekordum- 
lauf 510,9 Millionen Pfund betragen. Diese Ziffer ist 
um 1,6 Millionen Pfund höher als der bisher höchste 
Banknotenumlauf vor Ostern 1937, 


15 Millionen Tonnen Erdöl in Albanien 

Nach eingehenden Untersuchungen hat die halb- 
staatliche Oelgesellschaft AGJP die albanischen Oel- 
vorkommen auf rund 15 Mill, t geschätzt. Die För- 
derung, die im Jahre 1935 nur 12.000 t im Jahr betrug, 
hofft man noch bis Jahresende auf 300000 t steigern 
zu können. Für diese Menge wurden auch die Röhren- 
leitung sowie Lagermöglichkeiten in Bari bemessen. 
Es sollen jährlich 150 Bohrungen durchgeführt werden, 
die eine Durchschnittstiefe. von 750 Meter erreichen 
müssen. Auf diese Weise hofft Italien rund 10 v. H. 
seiner bisherigen Oeleinfuhr aus Albanien decken zu 
können, 


Lodzer Fleischbörse 
Diebmartt 


Notierungen vom 27, und 28, Juli, Preſſe fite 1 Kg. Le 
Ée wicht loco Markt. 


„Bullen mährte a 84, b 75, 
lber: bone ſchige über 40 Kg. 75—95, unter 40 Kg, 


Hafe: junge Muttertlere und Hammel vollfletſchige 


82. 
Schweinen Feteſchweine über 180 Kg, 121—130, über 
150 700 117—125, unter 150 Kg. 112—120, fiene über 110 
Kg. 108—113, 80—110 Kg. 103—106, Sauen 107/117, Eber, 
Sauen und Kaſtrate minderer Hüte 103105. 

Geſamtauftrieb (in Klammern die Zahl der verkauften 
Stuck)? Rinder 188 (iss), Käcber 409. (109), Schafe 56 (15) 
Schweine 1019 (1001). 

Ruhig, behauptet, kleine Umfähe. 


80— 


Nendflelſch 1, Otte b 115—125, v 113—125, 2, Güte 
5 los. 
Gate 110-120, b 115—130, o 110. 
Hammelfleiſch; 1. Güte 120-130, 2. Güte 110 
8 115, ! 
Amgen Mindfteiſch 25773 Kg,, Notbfleifh 10167. Kg., 


E 5242 Kg., Hammelſteſſch 652 Kg, E 36 Kg. 
Ruhia, bebauptet Rindfleiſch angiebend, mittlere finan. 


Kirchengeſangverein ber 
St. Sohannisgemeinde zu Lodz 


Sportbücher 


der 
Lebrmelſter -Duücherel 


tele Preje” — Sonntag, den 30. Juli 1989. 
Die bewährten 


Der Wagen für Kenner! 


„BE Bringen foren DSL Tatra 
ben er eee S Lancia 


plied, Herr 


Bruno Neimann 


verſchigden iſt. In dem Verſtorbenen verlieren 
wir ein Mitglied, das die Incereſſen des 
Vereins ſtets förderte. Ein bleibendes Anden⸗ 
ken ſichern wir im zu. 

Der Vorſtand. 


Die Herren Mitglieder, alto und paſſiw, 
werden böfl. erſucht, an der Beerdigung, welche 
7 


Renault 


Alleinvertreter für die Wojewodschaft 
Lod: 


z 


Alfred Hermans] S-Ka,xni.iero 138 


Schnellste Lieferung sämtlicher Ersatzteile für alle Citroönwagen. 


Segen De” allen coana Briefen aus Vom 6. Juli bis 6. Auguft > 1 
Leſchenpalle (dem evang. Friedhofes aw Si om 6. . Auguj . 
stattfindet, recht zahlreich = lnınepmen, Eu a erhalt jeder, der Kaufe in Höhe von 2 Sloth Grau sSommerirische U. Pensionat f 
etgefchrit- tigt, in Okup bei Kask | 
1/3) Al in up bei aS. } 
Eplele auf Fahrt Aab in zwei Stückchen Kuchen gratis von Lodzer Aerzten beſtons empfohlen, find A 
. Lager. (08. 1020) 055 Konditorei und Sie e ab 1. Aug. nun wieder einige Jimmer frei f 
N ro- u. Handelsangeſtellter SL 0% und finden Ar la uh ige . 
a in Polen 10 12 1 5 0 55 „PALERMO ? Glówna 49 gebar feige bei le ng framdi $ | 
— — — St. 0,65 — —ö— msn — waldr 
Am 28, d. M. verſchled Tennis als Sp und N tausisi Sd. Fecher € en Fan, 
Hand unerwartet unfer be Sport. (Mr. 2 97 = mie plag, Nehball, Radio, Sonnen- und rmbad, 
Ý wibrtes und treues Mit 2 a A Flußbad in der ſchönen „Grabio“, Scündlicher Auto 
N glied, Herr ni or *. si busverkehr ab Autobugſtation Wulczanſtaſtkaße 232 
ie. 1073) os ) > Loads Olup oder 40 Minuten Bahnfahrt bis Sta, 
Bruno Reim anu a r. ahanta 815 Yoghourt (bulgarische Milch) tion Laft. Man 25 0 und aer fig rſönlich! 
je „ Grou, je, À zta 
deffen Andenken wir ſtets in Ehren halten EN) AN De Ges an a CN . ir de (fiie wee Brite Leg El 
werden. Der Verftonbene gehörte unſerer Or. Ween u. Gebrauch, der Lod 2 Earne 70 74 55 i Tüchtige, elegante Verkäuferin mit 
ganisation über 28 Jahre an. Wir erwarten Landrarten. 12 Abb u. . Główna 50, Tel. 21861 | Praxis wird gefücht. Adreſſe zu erfahren in 
En blreiche Beteiligung unſerer Mitglieder 2 e GE der Geſchſt. der „Freien Preſſe“. 8788 5 
an feiner Beitattumg. * € 
Die Beerdigung PDE ee Wir toden auf Fahrt. rn bi en A RE de e & 
ER a Be Reinigungsunternehmen pranie oror ee aiee anne DET 2 
ie des alte „ tò aus. 1 0 = 3 
valle des alten evang. Fries au egen aeg an : 7 E e peng 10705 Kind t 
2 „ a nimmt ein rau hr 
e e ee e . . ec Lodz Kilinskiego 142 . Sete is We a5 | t 
10—16 000 3i. Uebernehme auch hupotheka: | Mit 117 Abb. (Je J. Stock, Telephon 258.98 Arbeitsfreudiger Junge von 16— l 
tifhe Belaſtung. Off. unter „Haus“ an bie en 81. gea Sieferung ſowie 1 10 5 von Parkett, Korkplatten 18 Jahren, der etwas lernen will kann ſich i 
Gesch, der „Fr. Pr.“ 8787 Ae e l Aus ü Een 1 Fachmänn g, | meiden. Wo fagt die Gefeh. ber „teien e 4 5 
—— — — mäßigen en. 77 _ 
Großer, ſchöner Eckladen (guter Punkt) en 0 = d = Weibliche Hilfskraft, mit Kaffen 
mit angrenzender Wohnung gelegentlich ab u Ba uebernehme Häuser in Verwaltung. weſen vertraut, für Dauerſtellung ſofort gefucht. 
g Su haben . A a 8 ft 
1. Aug. zu vermieten. Niemcewicza 15, Ecke Lo: Libertas, G. m. b. . Bin mit allem vertraut. Gejl. Anträge unter Handelsſchulbildung erwünſcht. Offerten unter fi 
katorika, dicht an der Nagordfka. 8723 | Soba, Piotrtewſta 86. l „P. R.“ an die Geſchſt. d. „Fr. Pr.“ 3724 | „Sofort 1000“ an die Geſch. der Freien Preſſe“. fe 
Wanzen, Schaben, Motten, Ameifen, k 
3 d i Ratten und Mäufe f 
Ruhe im Hause sichert das | | vertilgt ſtets u. an jedem Orte ſchnell u 100% n 
G BF“ erfolgſicher nur der Pionier u. Kammerjäger n 
aS „ 9 A. Roberto, m. Łódź, Ul. Senatorska 4. 3717 Ç 
iege as 1 Benossensihatfsbank In Polen A-G ö 
Wanzen debe wrd radikal "W Honig 5 f 
. ü TRON en Wehr nf a bien fe 
2 goldgelb, aromatiſch, zu ſehr günftigen Preiſen 
NICHT GIFTIG, u verkaufen, Adreſſen niederzulegen in der; ft 
Möbel und Stoffe werden nicht beschädigt. | DEVISENBANK Bejött. der „Freien Preſe“, 57 Proben t 
a f Lodz, Al. Kościuszki 47 ® Telefon 197-94, koftenlos verſändt werden. 3731 N 
Insekten-Vertilgung führen durch: 2 = 9 
1. Anstalt für Insektenbekämpfung „SIGHA“ Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte. Geſucht Chauffeur-Portier i 
Lodz, Al. Anstadta 3/12, Tel. 280-50. | Führung von Sparkonten zu günstigen Dif. 99 arms) M. B.“ an dle 15 2 
2. Jan Wierzorkowskl, Łódż, Rzgowska 90 Bedingungen. e Ch # 
. 100. illi i isti aujeur 
— — . Abgeber von billigen Registermark (Touristik) E 
für Perſonenwagen geſucht. Off, mit Gehalts. 
Suche Teilhaber in (alleinftehend, über tür Reisezwecke und zum Lebensunterhalt anfprüden UNE liche B. al an die Geld. 
40 J) mit einigen Taufend für ein es Ges für in Deutschland Studierende der „Freien Preſſe“. 8712 
ſchäft. Gefl. Angebote unter „Sicherheit“ an die 2 Ha 9 
Geſchäftsſtelle der „Freien Preſſe“. 3725 in Form von Schecks und Akkreditiven. | H a us w ã ch ter 
immer und Küche, fonnig, möglicht i der deulſchen und polnifhen Sprache mächtig, 
mit $ uemlichkeiten, Eon hepoar sr Vermietung von Safes. findet Dauerſtellung. Schriftliche Bewerbungen 
Off. unter „W. L.“ an die Geſchäftsſtelle A unter „Ehrlich“ an die Geſch. der „Fr. Pr.“ 
Der reln Preje“ 9732 Gut eingeführter fi 
Ein gut möbliertes Zimmer an befonierf u. afphaltiert ſchnell u. billig Kolonialwarenladen 7 
101 0 Derm „obalnepen, Wohn 5 — M Lodz, Srebrsynska 6, im Zentrum der Stadt, umſtändehalber {ofort 0 
Il. Mage. eee eee m. 6 U „WEMA W.Matz s— Telephon 209.50 iu verkaufen, Wohnung anſchließend. Zu er i 
— —ꝛö᷑ u- — — ragen in der Geſchäftsſtelle der „Freien Stoffe“, t 
ee i eA AES A 15. Betonieren 75 Afphaltieren Er Dflofteen Gelegentlich ſehr billig zu veri { 
Mohn. 4 (Widzen). ii 8780 ſchnell und folti 1 in 800 d ip auner Openb ( 
4 — ütze, jeder uadratmeter groß. Aus. ft 
Kaufe Haus wW H M AT 2 ód a7 | Bonit: Soda, Tel. 100778, 3726 
in der Stadtmitte, neuzeſtlich und mit alfen | _ p a st 2, Nawrot42, Tel.229 87 Gut eingeführtes reihaffortiertes Glas“ \ 
fBequemlichheiten eingerichtet. Kaufpreis Zloty Porzellan, Küchenzu ehör⸗ und Bil i 
100—140 000; etwaige Hypothek wird mitllber⸗ eric tms! mit angrenzender komplett ein, 
1122 DIt e „A. L.“ an dle 75 k Nee a bal 2295 2 rohe nahmen und | 
ſtelle ber „gr. Pr. Ro t m k | t iche, außerhalb Lodz umjtändehalber zu vers f 
Haus in Vorort von Warſchau zu kaufen Jei ungs- Q u q ur dre fei. Wee n ben Fele, inge „10015 ' 
„rr ——— 


geſucht. Angebote unter „J. D. A.“ an die Ges 
ſchäftsſtelle er „Freien Preffe*, 9727 


In einem Gartenhaus bei einer allein, 
ſtehenden Werfon find zwei ſchön möblierte ite 
mer mit allen Bequemlichheiten evtl. Telephon. 
anſchluß zu vermieten, Beamtenkolonſe, Mo, 
ſtowa 186. Endftation der 2 u. 7. 8729 


für Maler, Hausgebrauch, Padızwedie u. a. in größeren 
und kleineren Mengen billig abzugeben in der Ger 
ſchäſtsſtelle der „Freien Preſſe“. 


Ein auf eingeführter Kolonfaflwaren⸗ 
laden mit billiger Miete veränderungshalber 
zu verkaufen. Tel. 277.85. 3784 


Hausgrund ſtüch, gut erhalten, zu haus 
fen geſucht. Offerten unter „G. E. Fs an die 
Geſchſt. der „Freien Preſſe“, 3728 


nee.. neee 
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